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Präsentation des neuen Ortsschilds im Jahr 2011 mit (v.l.)
Reinhold Bocklet, Christoph Hillenbrand, Joachim Herrmann,
Thomas Karmasin und Dr. Herbert Kränzlein.

Bürgermeister Norbert Seidl
schnitt die Jubiläumstorte 2021
im Beisein von Reinhold Bocklet
und Dr. Herbert Kränzlein an.

Die „Streichhölzer“ der Musikschule Puchheim eröffneten
mit fröhlichen Geigenklängen die Jubiläumsfeier online im
Kulturcentrum PUC.

10 Jahre Stadt Puchheim am 17. Mai 2021

Am 17. Mai 2011 wurde die Gemeinde Puchheim zur
Stadt erhoben. Bayerns damaliger Innenminister Jo-
achim Herrmann überreichte dem damaligen Bür-
germeister Dr. Herbert Kränzlein im Rahmen eines
Festaktes im Puchheimer Kulturcentrum PUC die Stadt-
erhebungsurkunde.
Am Montag, 17. Mai 2021, fand anlässlich des zehnjäh-
rigen Stadterhebungsjubiläums eine Feier mit einem
abwechslungsreichen Programm statt – wenn auch

aufgrund der coronabedingten Einschränkungen nur
in kleinem Rahmen. Die Veranstaltung wurde online
direkt aus dem Puchheimer Kulturcentrum PUC über-
tragen. Die Puchheimer Bürgerinnen und Bürger wa-
ren eingeladen, in digitaler Form teilzunehmen. Einen
Bericht mit Fotoimpressionen dieses Abends finden Sie
auf Seite 6.
Auf den folgenden Seiten finden Sie verschiedene Gruß-
worte anlässlich des zehnjährigen Stadtjubiläums.

Zehnjähriges Stadterhebungsjubiläum

Bürgerbeteiligung Lochhauser Straße

Bitte beachten Sie auch be-
sonders die derzeit laufen-
de Beteiligungsaktion zur
Neugestaltung der Loch-
hauser Straße auf Seite 11.
Alle Puchheimerinnen und
Puchheimer sind aufgeru-
fen mitzuteilen, wie sie die
Lochhauser Straße beurtei-
len, welche Veränderun-
gen sie sich wünschen und
welche Besonderheiten der

Straße unbedingt berück-
sichtigt werden sollen.
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Hinweise zu den veröffentlichten Terminen und Veranstaltungen

Corona-Pandemie – Informationen der Stadtverwaltung

Die Redaktion von Puchheim aktuell weist
ausdrücklich darauf hin, dass sämtliche in
dieser Ausgabe angekündigten Termine
und Veranstaltungen unter Vorbehalt und
mit Stand vom 21. Mai 2021 veröffentlicht
wurden.

Auf der städtischen Homepage unter www.puchheim.de informiert Sie die
Stadtverwaltung Puchheim zur aktuellen Lage in Puchheim anlässlich der
Corona-Pandemie.

Zu diesem Zeitpunkt war noch nicht bekannt,
ob – und wenn ja welche – Termine und Ver-
anstaltungen tatsächlich stattfinden können.
Es wird daher empfohlen, sich zu gegebener
Zeit bei den jeweiligen Veranstaltenden zu
informieren.
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Grußwort Norbert Seidl, Erster Bürgermeister Stadt Puchheim Grußwort Thomas Karmasin, Landrat

Meinung nach nicht die
richtige Fragestellung.
Wollte man denn mit der
Stadterhebung alles bezie-
hungsweise vieles verän-
dern? Kann mit einem sol-
chen eher symbolischen
Akt überhaupt etwas gra-
vierend Neues ausgelöst
werden? In keiner Festrede
aus dem Jahr 2011 wurde
eine neue Epoche für Puch-
heim versprochen, sondern
eher betont, dass alles sei-
nen gewohnten Gang wei-
tergeht. Aber mit einer an-
deren Überschrift. Warum
also dann überhaupt eine
Stadterhebung?
Puchheim hat vor zehn

Jahren beantragt, als Stadt
in die Zukunft zu gehen.
Damit verbunden waren ei-
nerseits eine ehrliche Be-
standsbewertung und ande-
rerseits ein unverbindli-
ches Programm für die wei-
tere Entwicklung. So ganz
unbedeutend war der Eti-
kettenwechsel von Gemein-
de zu Stadt ganz bestimmt
nicht. Es gab damals viel
Diskussion, Kritik und in
der Nachbarkommune so-
gar Ablehnung. Im Rück-
blick wird aber auch deut-
lich, dass dies die richtige
Entscheidung war. Wir sind
eben Stadt aufgrund der Ge-

Gratulation an diese
unsere Stadt –
Glückwunsch an die
Stadt Puchheim!
Wir sind zwar nicht die

größte, nicht die älteste
und nicht die meistbesuch-
te Stadt, wir sind auch
nicht sexy oder „Big App-
le“, aber wir sind die beste
Stadt überhaupt. Am Ge-
burtstag darf man das
schreiben.

Nach zehn Jahren kann
man eine kleine Bilanz zie-
hen, die meist mit der Fra-
ge beginnt: Was hat sich
denn jetzt eigentlich verän-
dert? Unabhängig davon,
dass sich tatsächlich ein
paar Dinge verändert ha-
ben, ist dies aber meiner

gebenheiten vor Ort: Grö-
ße, Wirtschaftskraft, Natio-
nalitäten, Verkehrsanbin-
dung, gesellschaftliches Le-
ben, Gebäudestrukturen,
soziale Infrastruktur, Kul-
tur und vieles mehr.

So wie es bei uns in Puch-
heim ist, so ist es eher in
Städten als in Gemeinden.
Während man in Gemein-
den gefühlt ruhige, tradi-
tionelle und überschaubare
Strukturen nach dem Mot-
to „Da bin ich daheim“ er-
wartet, verbinden sich mit
dem Wort „Stadt“ Moder-
ne, Dynamik, Toleranz,
Globalität, diverse Lebens-
entwürfe, kulturelle Szene
genauso wie Anonymität,
Siedlungsdichte, Verkehrs-
chaos, Lärm und soziale
Problemlagen.

Die Vereinbarung, Puch-
heim als Stadt zu bezeich-
nen, hat in der Folge dazu
geführt, dass wir uns als of-
fene und solidarische Stadt-
gesellschaft mit Verantwor-
tung für die Welt verste-
hen, die sich den Heraus-
forderungen vor Ort stellt,
nach vorne blickt, sich ver-
ändern und nachhaltige Le-
bensgrundlagen für die
nächsten Generationen
schaffen will. Auf dieses ge-
meinsame Verständnis des
Zusammenlebens bin ich
am Geburtstag unserer
Stadt stolz.

Alles Gute und die besten
Wünsche für die beste
Stadt!
Norbert Seidl
Erster Bürgermeister

Sehr geehrte Leserinnen
und Leser, liebe Puchheimer
Bürgerinnen und Bürger,

am 17. Mai 2021 jährt sich
die Erhebung Puchheims zur
Stadt zum zehnten Mal und
ich freue mich, aus diesem An-
lass meine besten Glückwün-
sche zum „Geburtstag“ über-
bringen zu dürfen.

Die Stadt hat sich im vergan-
genen Jahrzehnt von einer gu-
ten Ausgangsbasis bestens
weiterentwickelt. Dies ist nur
dann möglich, wenn dies von
den Einwohnerinnen und Ein-
wohnern und den gewählten
Verantwortlichen mitgetra-
gen und mitgelebt wird. Eine
hervorragende Verkehrsan-
bindung, gut ausgebildete Ar-
beitskräfte sowie eine insge-
samt überaus günstige Infra-
struktur machen die Stadt
auch als Wirtschaftsstandort
äußerst attraktiv.

Soverwundertesmichnicht,
dass sich zahlreiche Unterneh-
men aus den unterschiedlichs-
ten Branchen angesiedelt und
hiereineHeimatgefundenha-
ben. Ein weiterer Beleg für die
Anziehungskraft der Stadt
Puchheim ist die kontinuierlich

steigende Einwohnerzahl.
Befand sich Puchheim vor

zehn Jahren noch auf dem 69.
Rang der mehr als 2000 bayeri-
schen Kommunen, so rückte es
in der Zwischenzeit um einige
Plätze weiter nach vorn auf
Platz 64 und hat damit bewie-
sen, dass es über ein positives
urbanes Flair verfügt, das den
Zuzug von Menschen fördert,
die hier ihren Lebensmittel-
punkt suchen.

Dabei spielt auch eine wich-
tige Rolle, dass eine große An-
zahl an Vereinen und weite-
ren Organisationen den Puch-
heimerinnen und Puchhei-
mern in deren Freizeit ein breit
gefächertes Angebot an ge-
meinschaftlichen Betätigungs-
möglichkeiten bietet, auch
wenn dies pandemiebedingt
gerade etwas leidet. Ich bin je-
doch zuversichtlich, dass sich in
absehbarer Zeit das städtische
Leben wieder erholen wird
und die so wichtigen Kontakte
untereinander wieder aufle-
ben können. Die Partnerschaf-
ten zu den beiden ungari-
schen Städten Nagykanizsa
und Zalakaros, die seit knapp
30 Jahren bestehen, sowie mit
der Namensschwester Att-
nang-Puchheim in Österreich
und dem fernen finnischen Sa-
lo darf man als Symbol für die
Weltoffenheit Puchheims ver-
stehen.

Persönlich wie auch im Na-
men des Landkreises wünsche
ich der Stadt für die nächsten
zehn Jahre und darüber hi-
naus alles Gute sowie das hin
und wieder erforderliche
Quäntchen Fortune.

Ihr Thomas Karmasin
Landrat des Landkreises
Fürstenfeldbruck
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Weil’s um mehr als Geld geht.
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Grußwort Reinhold Bocklet, Bayerischer Staatsminister a.D.

und Puchheimern Glück,
Wohlstand, Zusammenhalt
und Gesundheit.

Reinhold Bocklet
Bayerischer
Staatsminister a.D.

Ich gratuliere der Stadt Puch-
heim zum zehnjährigen Jubi-
läum der Stadterhebung.
Der 17. Mai 2011 war für die
Gemeinde Puchheim ein his-
torischer Tag und ein Höhe-
punkt in ihrer über 1050-jäh-
rigen Geschichte.

Mit der Verleihung der Be-
zeichnung Stadt (Art. 3 Abs.
2 BayGO) fand die stürmi-
sche Entwicklung der Ein-
wohnerzahl von Puchheim
während der vorausgegan-
genen Jahrzehnte die beson-
dere Anerkennung und öf-
fentliche Würdigung durch
den Freistaat Bayern. War
Puchheim 1970 noch ein klei-
ner Vorort mit rund 6.400
Einwohnern, so wuchs es un-
ter den Bürgermeistern Erich
Pürkner, Dr. Herbert Kränz-
lein und Norbert Seidl auf
heute ca. 22.000 Einwohner
an.

urbanem Gepräge gegen-
über der benachbarten Me-
tropole und eine beherzte
Absage an ein Verharren in
einer vorstädtischen Schein-
idylle.

Die Stadterhebung hat
zum einen die Attraktivität
der „Marke Puchheim“ ge-
fördert und zu ihrer stärke-
ren überregionalen Wahr-
nehmung im Umfeld der
Landeshauptstadt beigetra-
gen.

Noch wichtiger aber ist,
dass der Status der Stadt eine
permanente Aufforderung
an eine Stadtgesellschaft zur
Selbstvergewisserung und
Standortbestimmung und
zur bürgerschaftlichen Zu-
kunftsgestaltung bedeutet.

Die Stadt Puchheim bringt
dafür viele positive Faktoren
mit wie ein ungemein reich-
haltiges Vereinsangebot, ein

Seine historischen Wurzeln
liegen in der dörflichen Sied-
lung Puchheim-Ort, neben
der sich in der zweiten Hälfte
des 19. Jahrhunderts aus ei-
ner Torfstecherkolonie und
an der Bahnlinie München-
Lindau der heutige Einwoh-
nerschwerpunkt Puchheim-
Bahnhof entwickelte. Heute
ist Puchheim die viertgrößte
Kommune im Landkreis Fürs-
tenfeldbruck.

Mit der Stadterhebung ha-
ben die Puchheimer Bürge-
rinnen und Bürger ein Ziel
erreicht, für dessen Verwirk-
lichung sich die politisch Ver-
antwortlichen, allen voran
Bürgermeister Dr. Kränzlein,
seit Jahren eingesetzt hat-
ten.

Es war der Selbstbehaup-
tungswille einer Kommune
mit einer lebendigen Mi-
schung aus Gartenstadt und

lebendiges Schul- und Kul-
turleben, ein aktives soziales
Miteinander auch in gesell-
schaftlichen Brennpunkten,
eine starke Wirtschaft mit
qualifizierten Arbeitsplät-
zen, eine ökologisch orien-
tierte Lebensqualität und ei-
ne große Offenheit für Men-
schen aus allen Teilen der
Welt.

Die Vielfalt dieser Men-
schen macht den Reichtum
von Puchheim aus. Gute Vo-
raussetzungen für die ge-
plante Entwicklung eines at-
traktiven Zentrums dieser
Stadt, in der die Menschen
gerne leben.

Ich freue mich, dass ich in
meiner Eigenschaft als Abge-
ordneter einen erfolgreichen
Beitrag auf dem Weg zur
Stadterhebung leisten konn-
te. Für die Zukunft wünsche
ich allen Puchheimerinnen

Reinhard Friedl dirigiert 2011 das Schulorchester des Gymnasiums Puchheim bei der Urauf-
führung der „Puchheimer Stadterhebungsmusik“ von Konstantin Kokkas. FOTO: STADT

Zehn Jahre Stadt, eine kurze
Zeit, an die sich eine lange
und glückliche städtische Zu-
kunft anschließen soll. Am
Anfang stand die Erhebung;
das klingt nach Aufbruch,
Umbruch, sich groß machen.
Es gab Zweifel. Brauchen wir
das, was bringt das, sind Kos-
ten damit verbunden? Letzte-
res konnten wir - damals noch
der Gemeinderat - guten Ge-
wissens verneinen. Die tra-
genden Argumente sind an-
dere.

Die rechtlichen Vorausset-
zungen lagen umfänglich vor.
Es ging um ein selbstbewuss-

tes Ziel, sich in einem dicht be-
siedelten Umfeld zu behaup-
ten, der nahen Millionenstadt
München dauerhaft zu signa-
lisieren, dass wir gute Nach-
barschaft, aber keine Einver-
leibung wollen.

In Puchheim sind Wohnen
und Arbeiten, Sport und Kul-
tur, Gewerbe und Handwerk,
alle Bildungseinrichtungen,
eine beachtliche Verkehrsin-
frastruktur, aber auch wert-
volle Grünzonen und eine
funktionierende Verwaltung,
eine soziale Stadt ohne Aus-
grenzungen sowie eine tole-
rante Vielfalt der Lebensver-

Auge zu verlieren, immer wie-
der einen gemeinsamen Nen-
ner zu finden, um zusammen
die Zukunft der Stadt Puch-
heim zu gestalten.

Aus eigener Erfahrung
kann ich sagen, nicht alles was
man sich vorstellt, gelingt
auch. Aber ohne Gestaltungs-
und Erhaltungswillen einer
breiten Bürgerschaft gelingt
gar nichts. Daraus folgt, Über-
zeugungsarbeit tut Not, der
Auf- und Umbruch muss wei-
tergehen.

Dr. Herbert Kränzlein
Altbürgermeister
Stadt Puchheim

hältnisse zu einer unverwech-
selbaren Heimat zusammen-
gefügt .

Diese Entwicklung wurde in
den letzten Jahren vom Stadt-
rat und von Bürgermeister
Seidl konsequent weiterge-
führt, neue Herausforderun-
gen sind dazu gekommen,
der Umwelt- und Naturschutz
hat höchste Priorität, der Zer-
siedelung ist weiterhin entge-
genzuwirken, weitere archi-
tektonische Leuchttürme wä-
ren wünschenswert. Das
Wichtigste und vielleicht das
Schwerste aber war und ist,
das Wir-Gefühl nicht aus dem

Grußwort Dr. Herbert Kränzlein, Altbürgermeister Stadt Puchheim
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Ihr

Thomas Karmasin

Landrat

Der Landkreis Fürstenfeldbruck

gratuliert der jungen Stadt Puchheim

zum Jubiläum und freut sich

auch weiterhin auf eine

gute Zusammenarbeit!
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Grußwort László Balogh, Bürgermeister Partnerstadt Nagykanizsa, Ungarn

Puchheim den zehnten Jah-
restag der Stadterhebung.
Gestatten Sie mir, Ihnen zu
diesem runden Jubiläum von

Herzen aufrichtig zu gratu-
lieren! Ich glaube, dass dieser
Tag nicht nur ein Feiertag
der Stadt ist, sondern ein Fei-
ertag für alle Puchheimerin-
nen und Puchheimer von
heute und damals.

In diesem Jahr gibt es ei-
nen weiteren runden Jahres-
tag in Puchheim und Nagy-
kanizsa zu feiern. Die Ge-
meinden haben 1991, also
genau vor drei Jahrzehnten,
die Dokumente der Städte-
partnerschaft unterzeichnet.
Uns Ungarn verbindet mit Ih-
nen in Bayern die Geschichte.

Die gegenseitige Sympathie
beider Völker nahm vor
mehr als tausend Jahren ih-
ren Anfang und sie dauert
bis zur Gegenwart an.

Ich bin überzeugt, dass wir
nicht nur eine gemeinsame
Vergangenheit, sondern
auch eine gemeinsame Zu-
kunft haben, da wir alle zu-
sammengehören. Obwohl
unsere partnerstädtischen
Verbindungen im letzten
Jahr etwas in den Hinter-
grund geraten sind, hoffe
ich, dass sich nach dem vorü-
bergehenden Innehalten die

vielfältigen Puchheim und
Nagykanizsa verbindenden
Fäden weiter verstärken
werden.

Am zehnten Jahrestag der
Stadterhebung Puchheim
möchte ich Sie ermutigen,
sich an die Vergangenheit zu
erinnern, die Werte der Ge-
genwart zu betrachten und,
mit dem aus früheren Zeiten
geerbten Wissen gewapp-
net, die Zukunft Ihrer Stadt
zu gestalten!

László Balogh
Bürgermeister
Nagykanizsa

Verehrte feiernde
Puchheimer:innen!

Das Coronavirus hat unse-
ren Alltag gründlich umge-
staltet und unser Leben hat
sich im vergangenen Jahr
völlig verändert. Wir sorgen
uns um unsere Lieben, sehen
seltener ihre Gesichter lä-
cheln. Die Pandemie und die
Zeit der Distanziertheit kann
uns jedoch die Feiern, die un-
sere Zusammengehörigkeit
stärken und die für die Ge-
meinschaft eine wichtige
Rolle spielen, nicht nehmen.

Am 17. Mai 2021 feiert

Grußwort Ferenc Novák, Bürgermeister Partnerstadt Zalakaros, Ungarn

Ich bin fest davon über-
zeugt, dass nicht der (Stadt-)
Titel wichtig ist, sondern die
Lebensqualität für die Ein-
wohner:innen, und dabei
sind Sie in Puchheim heraus-
ragend. Als Stadt hat man
mehr Möglichkeiten und Sie
haben diese Möglichkeiten
ergriffen. Zur Weiterführung
dieser Arbeit wünsche ich
der Stadt und allen ihren Ein-
wohner:innen viel Erfolg
und gute Gesundheit.

Ferenc Novák
Bürgermeister Zalakaros

oder mit Telefongesprächen
getan.

Wir sind mit den Puchhei-
mern:innen auf vielfache Art
verbunden: Im Laufe der ver-
gangenen Jahrzehnte habe
ich viele liebe Menschen ge-
troffen und habe die vorbild-
lichen Aktivitäten Ihrer Ver-
eine wahrgenommen. So
darf ich hier den Deutsch-Un-
garischen Verein erwähnen.
Wir haben eine ausgezeich-
nete Beziehung zur Stadtver-
waltung Puchheim mit Herrn
Bürgermeister Seidl an der
Spitze.

Ich möchte bemerken, dass
wir die Urkunden der Städte-
partnerschaft vor genau 30
Jahren, am 25. Mai 1991, in
Zalakaros unterzeichnet ha-
ben, und 20 Jahre ist es her,
dass wir als Anerkennung
dieser Partnerschaft die Ge-
meinde Puchheim mit der
Auszeichnung „Für Zalaka-
ros“ geehrt haben.

Im vergangenen Jahr
konnte ich Ihr Leben leider
nur aus der Ferne verfolgen.
Ich habe es mit Hilfe des In-
ternets, mit den mir zuge-
sandten Zeitungen, Briefen

Sehr geehrter
Herr Bürgermeister,
liebe Puchheimer:innen!

Ich gratuliere Ihnen zum
zehnten Jahrestag der Stadt-
erhebung.

Vor fünf Jahren habe ich
Folgendes geschrieben: „Un-
ter der Führung des ausge-
zeichneten Bürgermeisters
ist die Stadt Puchheim zu
Vielem berufen.“ Die ver-
gangene Zeit hat meine Fest-
stellung bestätigt. Ich befin-
de mich in der glücklichen
Lage, dass ich nicht nur ein
Jahrzehnt des Stadtseins,

sondern seit 30 Jahren die
Entwicklungen und Verän-
derungen Ihrer Stadt beob-
achten durfte.

Grußwort Andreas Magg, Erster Bürgermeister Stadt Olching

Liebe Puchheimerinnen
und Puchheimer,

ich wünsche Ihnen und Ihrer
schönen Stadt Puchheim alles
Gute zum zehnjährigen Stadt-
geburtstag!

Ich fühle mich Puchheim
schon seit langem verbunden,
nichtnur,weil ichvorgut13Jah-
ren, als Puchheim noch Gemein-
de war, in Ihrem Rathaus gear-
beitet habe.

Stadt wird - Puchheim oder Ol-
ching - aber Puchheim hat das
Rennengemacht.Derzehnjähri-
ge Stadtgeburtstag von Olching
folgt Anfang Juni. Wir freuen
uns mit Ihnen über diesen schö-
nen Meilenstein!

Natürlich ist das in diesem
Jahralleseinbisschenanders mit
denFeierlichkeiten. Letztendlich
hat man sich im vergangenen
Corona-Krisenjahr ja zurückbe-
sinnen müssen auf Vieles, was
einem davor immer selbstver-
ständlich vorgekommen ist: Wie
wichtig der Zusammenhalt im
Kleinen, in der Familie oder zwi-
schen Nachbarn ist. Wie schnell
es geht, dass die Welt zusam-
menschrumpft auf die unmittel-
bare Umgebung.

Ich bin nach wie vor der Mei-
nung, dass uns dieses Krisenjahr
in mancherlei Hinsicht stärker
gemacht hat. Die Städte spielen
dabei weiterhin eine unverzicht-
bare Rolle. Denn ja, die Regeln
werden vom Bund und den Län-
dern gemacht, aber auf lokaler
Ebene werden sie umgesetzt –
in den Kommunen, Städten und
Landkreisen. In den Rathäusern
klingeln die Telefone, wenn die
Menschen wissen wollen, wo sie

sich testen lassen können. In den
Städten sind die Restaurants
und Geschäfte schon so lang ge-
schlossen und die Inhaber ban-
gen um ihre Existenzen. In den
Städten laufen die Kitas und
Schulen seit nunmehr einem
Jahr in Distanz- oder Notbetrieb.
Die Städte müssen die schwieri-
gen, aber wichtigen Maßnah-
men zum Infektionsschutz ver-
mitteln.

Ich bin mir sicher, dass wir,
Puchheim und Olching, uns
noch lang an dieses zehnjährige
Jubiläum der Stadterhebung er-
innern werden. Nein, große Fei-
ern waren nicht möglich, wer-
den wir uns sagen, aber als Städ-
te haben wir diese schwere Prü-
fung gemeinsam mit unseren
besonnenen und engagierten
Bürger:innen bestanden, haben
zusammengehalten und die Kri-
se gemeinsam bewältigt, sind
vielleicht sogar gestärkt aus ihr
hervorgegangen.

Alles Gute zu Ihrem Stadtge-
burtstag und bleiben Sie ge-
sund!

Ihr Andreas Magg
Erster Bürgermeister
der Stadt Olching

Damals habe ich mich auch be-
reits mit dem Thema „Stadter-
hebung“ beschäftigen dürfen,
bis ich in Olching zum Bürger-
meister gewählt worden bin.
Das Thema habe ich dann gleich
mit nach Olching genommen,
und Olching und Puchheim sind
die Sache gemeinsam angegan-
gen. Eine Weile war die Frage
offen, welche der beiden dama-
ligen Gemeinden wohl als erste

SONNENENERGIE

HEIMKOMMEN
R E G I O N A L - K L I M A B E W U S S T - E H R L I CH

10 JAHRE STADT PUCHHEIM!

WIR GRATULIEREN RECHT HERZLICH.
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10 Jahre Stadt Puchheim – den ausführlichen Bericht zu der Online-
Veranstaltung lesen Sie auf ! den Seiten 6 und 7.

Grußwort Tero Nissinen, Bürgermeister Partnerstadt Salo, Finnland

Grußwort Peter Groiß, Bürgermeister Partnerstadt Attnang-Puchheim, Österreich

tanzgruppe und vieles mehr.
Der prächtig geschmückte

Paulaner Brauereiwagen,
die flinken Kellnerinnen mit
den vollen Maßkrügen, der
pompöse Auftritt des Tanz-
sportclubs und die Knüp-
fung erster Kontakte unse-
rer Vereine - all dies machte
das damalige Wochenende
unvergesslich und bildete
zugleich den erfolgreichen
Startschuss für die Partner-
schaftspflege der einzelnen
Vereine.

Genug in der Vergangen-
heit geschwelgt. Vergleicht
man aktuell unsere beiden
Städte, so haben wir doch ei-

barten Oberösterreich an
dieser Feier teilnehmen
durften, liegt bereits länger
zurück – die im Mai 1993 un-
terzeichnete Städtepartner-
schaft.

Dies war vor meiner akti-
ven Laufbahn als Bürger-
meister, doch die Erzählun-
gen aller, die damals mitfei-
ern durften, sind mir noch
heute in bester Erinnerung.
Mit sage und schreibe acht
Bussen reiste man von Att-
nang-Puchheim nach Bay-
ern, im Gepäck neben zahl-
reichen Ehrengästen auch
unsere Musikvereine, der
Trachtenverein, die Jazz-

Zehn Jahre Stadt –
unglaublich
wie die Zeit vergeht …

Ich erinnere mich, als wäre
es gestern gewesen, als ich
mich am 17. Mai 2011 ge-
meinsam mit dem Amtsleiter
a.D. Franz Lindner auf den
Weg nach Puchheim mach-
te. In eurem Kulturzentrum
stand ein großer Festakt am
Programm, im Zuge dessen
euch die Urkunde zur Verlei-
hung der Bezeichnung
„Stadt“ überreicht wurde.
Fast nicht zu glauben, dass
seither zehn Jahre vergan-
gen sind. Der Grund, warum
auch wir aus dem benach-

niges gemeinsam. Einwoh-
nermäßig habt ihr zwar dop-
pelt so viele wie wir, jedoch
sind wir flächenmäßig mit
rund zwölf Quadratkilome-
tern ziemlich ident. Uns ver-

bindet sozusagen auch die
doppelte Freude. Zwei Orts-
teile, zwei Kirchen, zwei
Feuerwehren – für eine
Stadt eine unglaubliche Be-
reicherung in kulturellen
und alltäglichen Belangen.

Ich freue mich schon jetzt,
wenn wir und unsere Verei-
ne uns wieder persönlich
treffen können und wün-
sche euch auch für die nächs-
ten zehn Jahre als Stadt nur
das Allerbeste!

Viele Grüße
aus Attnang-Puchheim
Bürgermeister
Peter Groiß

Innenraum des Thermalbades mit Holzkuppel
in der ungarischen Partnerstadt Zalakaros.

Bootsanlegestelle in der finnischen Partner-
stadt Salo.

Musikpavillon mit Städtepartnerschaftsuhren
in der ungarischen Partnerstadt Nagykanizsa.

Das Schloss der österreichischen Partnerstadt
Attnang-Puchheim, Innenhof des Vorschlosses.

menarbeit zwischen Puch-
heim und Salo.

Auch die Kontakte zwi-
schen unseren Deutsch-Finni-
schen Vereinen und die da-
raus gewachsenen Freund-
schaften wurden während
der Corona-Krise gepflegt.
Der Vorstand des Hansa-Ver-
eins gratuliert herzlich und
freut sich auf neue Projekte
mit gegenseitigen Besuchen.

Tero Nissinen
Bürgermeister von Salo

Als Bürgermeister von Salo
freue ich mich sehr, Puch-
heim und seine Bewohner
mit diesem Glückwunsch be-
grüßen zu dürfen: Ihre schö-
ne Stadt Puchheim feiert
zehnjähriges Jubiläum!

Salo und Puchheim haben
viel gemeinsam: Die Lage in
der Nähe von Großstädten
ermöglicht den Erfolg und
die Entwicklung von Unter-
nehmen, während Puchheim
und Salo ihren Bewohnern in
Kleinstädten einen gemütli-

chen und komfortablen
Wohnraum bieten. Die glo-
bale Corona-Krise hat unter
anderem gezeigt, wie wich-
tig es für Menschen ist, einen
naturnahen Wohnort zu ha-
ben. Puchheim ist nur einen
Steinwurf von der Großstadt
München entfernt, aber
auch die Reise in die Alpen
dauert nicht lange. Dies wird
auch in Zukunft den Wohl-
stand von Puchheim sichern.

Salo hat seit Jahren die Eh-
re, die Partnerstadt von

Puchheim zu sein. So konn-
ten die Vertreter der Stadt
Salo im Laufe der Jahre die
beeindruckende Geschäfts-
welt Puchheims, die hoch-
wertigen und innovativen
Dienstleistungen der Stadt
und das wunderbare kultu-
relle Leben kennenlernen.
Ich freue mich auf einen Be-
such in Puchheim, sobald die
Corona-Krise nachlässt und
wieder sicheres Reisen mög-
lich ist. Ich wünsche Puch-
heim viel Glück und Erfolg in

den kommenden Jahren so-
wie eine fruchtbare Zusam-
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Jubiläumsfeier im Kulturcentrum PUC mit digitaler Übertragung

Am 17. Mai 2021 feierte die
Stadt Puchheim das zehnjäh-
rige Jubiläum ihrer Stadter-
hebung. Aufgrund der coro-
nabedingten Einschränkun-
gen fand die Feier in einem
sehr kleinen Rahmen statt.
Die Puchheimer Bürgerinnen
und Bürger konnten sich di-
gital zuschalten. Im großen
Saal des Kulturcentrums PUC
empfing Erster Bürgermeis-
ter Norbert Seidl die Prota-
gonisten der Stadterhebung,
Reinhold Bocklet, ehemali-
ger Staatsminister und ehe-
maliger I. Vizepräsident des
Bayerischen Landtags, Alt-
bürgermeister Dr. Herbert
Kränzlein sowie Landrat
Thomas Karmasin. Ebenfalls
anwesend waren die Bürger-
meister der Nachbarn Grö-
benzell und Olching, Martin
Schäfer und Andreas Magg,
die vor zehn Jahren mit un-
terschiedlichem Ausgang
den Stadterhebungsprozess
in ihren Kommunen erlebt
hatten.

Weitere Gäste waren Kon-
stantin Kokkas, Komponist
der Stadterhebungshymne,
sowie Reinhard Friedl, unter
dessen Leitung das Schulor-
chester des Puchheimer
Gymnasiums die Hymne bei
der Stadterhebungsfeier am
17. Mai 2011 uraufgeführt
hatte.

Eingeladen waren auch die
stellvertretenden Bürger-
meister der Stadt Puchheim,
Dr. Manfred Sengl und Tho-
mas Hofschuster, sowie die
Fraktionssprecher:innen des
Puchheimer Stadtrates. Das
Festprogramm eröffneten
die jungen Geigerinnen und

Coronabedingt fand die Jubiläumsfeier im PUC in einem sehr
kleinen Rahmen statt.

Bürgermeister Seidl gratulierte den drei zehnjährigen Ge-
burtstagskindern Alea, Marie und Nico. ALLE FOTOS: STADT

Bürgermeister Seidl (l.) in einem Gespräch
mit Konstantin Kokkas (M.) und Reinhard
Friedl über die Stadterhebungshymne.

Die Bürgermeister Andreas Magg (l., Ol-
ching) und Martin Schäfer (r., Gröbenzell)
gratulierten und übergaben Präsente.

ökologisch, aber auch mit ei-
nem gesunden Sinn für öko-
nomische Notwendigkeiten.

Auch Landrat Karmasin
gratulierte der Stadt zum
zehnjährigen Jubiläum und
sinnierte über die Frage „was
macht eine Stadt zur Stadt“.
Er betonte, dass er in Puch-
heim ein besonderes Gefühl
der Identität und Zugehörig-
keit erlebe. Dies sei eine Leis-
tung, die durch den Titel
Stadt auch gewürdigt wer-
den dürfe. Er wünschte der
Stadt Puchheim, dass sie sich
bei aller Entwicklung und bei
allem Wachstum diese Iden-
tität weiter behalte.

Im Anschluss trugen Jere-
mias Pestalozzi an der Violi-
ne und Ayumi Janke am Kla-
vier mit höchster Qualität ein
Stück von Pjotr Iljitsch Tschai-
kowski vor.

Fortsetzung ! auf Seite 7

ner Kommune mit einer le-
bendigen Mischung aus Gar-
tenstadt und urbanem Ge-
präge gegenüber der be-
nachbarten Metropole und
eine beherzte Absage an ein
Verharren in einer vorstädti-
schen Scheinidylle“, so Bock-
let. Die „Marke Puchheim“
habe zur stärkeren überre-
gionalen Wahrnehmung im
Umfeld der Landeshaupt-
stadt beigetragen.

Auch Altbürgermeister Dr.
Herbert Kränzlein blickte zu-
rück auf die Geschichte Puch-
heims, insbesondere auf das
Bevölkerungswachstum be-
dingt durch die S-Bahnlinie
und die Zuzüge von Flücht-
lingen. Er betonte, dass
Puchheim eine bunte und of-
fene Stadt sei, geprägt von
einer gesellschaftlichen Viel-
falt, integrierend und nicht
ausschließend, sozial und

kraft, Schulzentren, Kultur,
Verkehrsanbindung und
Hochhaussiedlungen. Was
aber die Stadt Puchheim vor
allem ausmache, seien Dyna-
mik, Innovation, Verände-
rungsbereitschaft, globale
Verantwortung sowie eine
Zivilgesellschaft, die mit vie-
len Lebensentwürfen und
Problemlagen offen, tole-
rant und unterstützend um-
gehe.

Es folgten die Grußworte
von Reinhold Bocklet, Dr.
Herbert Kränzlein und Tho-
mas Karmasin. Reinhold
Bocklet gratulierte der Stadt
Puchheim zum zehnjährigen
Jubiläum der Stadterhe-
bung. Er blickte zurück auf
die tausendjährige Geschich-
te Puchheims und die Ent-
wicklung zur Stadt. Hinter-
grund hierfür war der
„Selbstbehauptungswille ei-

Geiger der „Streichhölzer“
unter Leitung von Simone
Burger-Michielsen.

Als ersten Höhepunkt der
Feier bat der Bürgermeister
zu den Klängen von „Happy
Birthday“ drei zehnjährige
Geburtstagskinder, Alea,
Marie und Nico, auf die Büh-
ne. Diese durften ganz coro-
nakonform mit einer Fahr-
radpumpe die Kerzen auf
der mit dem Stadtwappen
verzierten Jubiläumstorte
auspusten.

In seiner Festansprache be-
tonte Bürgermeister Norbert
Seidl, dass die häufig gestell-
te Frage, ob Puchheim jetzt
wirklich eine richtige Stadt
sei, sich heute eindeutig mit
Ja beantworten ließe. Eine
Stadt sei unter anderem ge-
prägt durch Bevölkerungs-
größe und Bevölkerungs-
struktur, durch Wirtschafts-

Altbürgermeister Dr. Herbert Kränzlein.

Öffnungszeiten:
Dienstag - Freitag: 09:00 Uhr - 18:00 Uhr
Samstag: 08:00 Uhr - 13:00 Uhr

Das Schokolädchen - Lo#hhauser Str. 36 " 82178 Puchheim

www.dasschoko!aedchen.de

Herzlichen Glückwunsch
zum Jubiläum!
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Jubiläumsfeier im Kulturcentrum PUC mit digitaler Übertragung

Digital zugeschaltet waren
nicht nur zahlreiche Puch-
heimerinnnen und Puchhei-
mer, sondern auch die Bür-
germeister der Partnerstädte
in Ungarn, Finnland und Ös-
terreich. Auch sie gratulier-
ten in ihren Grußworten der
Stadt Puchheim zum Jubilä-
um. Sie bedauerten, dass
persönliche Treffen und
städtepartnerschaftlicher
Austausch aufgrund der Pan-
demie schon länger nicht
möglich gewesen seien, man
dies aber so bald wie möglich
nachholen werde.

Für gute Unterhaltung
sorgte das „Bürgermeister-
Quizduell“ mit den Bürger-
meistern Schäfer und Magg.
Ausgestattet mit je einem
Buzzer traten sie gegenei-
nander an. Sie mussten nicht
nur schnell sein, sondern
auch noch die richtigen Ant-
worten auf die Fragen von
„Quizmaster“ Bürgermeister
Seidl parat haben. Dabei
ging es unter anderem um
das Thema Stadterhebung in
Puchheim, Olching und Grö-
benzell, die Anzahl der aus-
getauschten Ortsschilder in
Puchheim im Jahr 2011 sowie
die Geschichte Puchheims.

Abschließend blickte Bür-
germeister Seidl in einem Ge-

Digital zugeschaltet waren
auch die Bürgermeister der
Partnerstädte.

Bürgermeister Norbert Seidl (l.) schnitt die Jubiläumstorte
2021 im Beisein von Reinhold Bocklet (Mitte) und Dr. Her-
bert Kränzlein an.

Jeremias Pestalozzi an der
Violine und Ayumi Janke am
Klavier.

spräch mit Konstantin Kok-
kas und Reinhard Friedl zu-
rück zum Tag der Stadterhe-
bung und dessen musikali-
schen Höhepunkt, der Auf-
führung der Stadterhe-
bungshymne.

Eine Aufnahme dieser Auf-
führung vom 17. Mai 2011
wurde zum krönenden Ab-
schluss im Saal und auch für

die Zuschauer:innen zuhause
an den Bildschirmen abge-
spielt. Nach der Feier nah-
men einige Puchheimerin-
nen und Puchheimer das An-
gebot des Bürgermeisters
wahr und holten sich auf der
Terrasse des Kulturcentrums
trotz wechselhaften Wetters
ein Stück der Geburtstags-
torte ab.

Die „Streichhölzer“ der Musikschule Puchheim eröffneten mit
fröhlichen Geigenklängen die Jubiläumsfeier.

Bürgermeister Norbert Seidl bat die Gäste, sich in das Buch
der Stadt einzutragen.

Landkreis und Stadt für Sie: Ihr ÖPNV-Angebot
10 Jahre Stadt Puchheim –
Ein Grund zum Feiern!

Ab 12.12.2021 gestalten der Landkreises Fürstenfeldbruck und
die Stadt Puchheim das Mobilitäts-Angebot noch attraktiver.

Mobilität der Zukunft!

Innovativ Mobil – ExpressBus | TangentialBus | RegionalBus | RufTaxi www.lra-ffb.de/mobilitaet-sicherheit/oepnv

DAS LANDRATSAMT FÜRSTENFELDBRUCK INFORMIERT

Fahrplanheft, Minifahrpläne, allg. Mobilitäts-Informationen 2021 u.v.m. kostenlos erhältlich im
Eingangsbereich an der ÖPNV-Infothek im Landratsamt Fürstenfeldbruck,
Münchner Str. 32, 82256 Fürstenfeldbruck, Mo. bis Do. von 8–18 Uhr, Fr. von 8–16 Uhr.

VERBUNDLANDKREISE
IM MVV

LANDKREIS
FÜRSTENFELDBRUCK

Jetz
t sch

on w
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n,

was
Neu

es k
omm

t!

Optimierte Linienführung
neu über die FFB 11 und den Ikaruspark.
Die Haltstellen in der Allinger Straße
übernimmt die Linie 862.

854

Ohne Umsteigen von Eichenau nach
Puchheim-Bahnhof und weiter auf direktem
Linienweg (der ehemaligen Linie 844)
über Emmering nach Fürstenfeldbruck

862

Mo. bis Sa. im 20-Minutentakt
und sonntags jede Stunde!

NEU ab 12.12.2021
Die schnelle tangentiale Verbindung
im Landkreis:
Olching - Eichenau - Puchheim-Ort -
Germering - Freiham
mit Anschluss zu den drei S-Bahn-Linien
S3, S4, S8

860

MVV-RegionalBus
undMVV-RufTaxi:

Ihr Angebot sieben Tage dieWoche,
rund um die Uhr.

Wir sorgen für einemobile und
nachhaltige Zukunft!

Steigen Sie ein – fahren Siemit.
Gemeinsam für Klimaschutz

und Verkehrswende!
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Städtische Gremien – Nächste Termine

Umweltbeirat: Mittwoch, 9. Juni, 19.30 Uhr,
Ort noch nicht bekannt
Sozialausschuss: Montag, 14. Juni, 17.30 Uhr,

Sitzungssaal Rathaus
Stadtrat: Dienstag, 22. Juni, 19 Uhr, PUC
------------------------------------------------------------------------------------
Umweltbeirat Puchheim –
Nächste öffentliche Sitzung am 9. Juni
Die 5. öffentliche Sitzung des Umweltbeirats findet statt am
Mittwoch, 9. Juni 2021, um 19.30 Uhr. Ob die Sitzung als Prä-
senzveranstaltung stattfinden kann oder nur virtuell, ist zum
jetzigen Zeitpunkt noch nicht absehbar. Im Falle einer digi-
talen Sitzung wird Gästen die Teilnahme nach vorheriger
Anmeldung über das Umweltamt unter umwelt@puch-
heim.de ermöglicht. Der entsprechende Zugangslink wird
einen Tag vor der Sitzung verschickt. Bitte entnehmen Sie
aktuelle Informationen zur Sitzung der Tagespresse oder
der städtischen Homepage unter www.puchheim.de.
------------------------------------------------------------------------------------
Seniorenbürgerversammlung am 16. Juni 2021 –
Mit Informationsmesse
Die Stadt Puchheim lädt am Mittwoch, 16. Juni 2021, die Se-
niorinnen und Senioren aus Puchheim ab 14 Uhr zur jährli-
chen Seniorenbürgerversammlung im Kulturcentrum PUC,
Oskar-Maria-Graf-Straße 2, ein. Dieses Jahr steht die Senio-
renbürgerversammlung unter dem Motto „Total digital?!“.
Die Teilnehmenden erhalten die Möglichkeit, sich über die
Vor- und Nachteile der Verlagerung vieler Themen in den di-
gitalen Bereich auszutauschen.

Die Veranstaltung beginnt ab 14 Uhr mit einer Informati-
onsmesse zu den Angeboten für Senior:innen in Puchheim
und lädt zum Mitmachen und Ausprobieren ein. Auch die
Möglichkeit, miteinander ins Gespräch zu kommen, soll da-
bei nicht zu kurz kommen. Ein Impulsvortrag der Kommuni-
kationswissenschaftlerin und Medienpädagogin Sabine Jörk
über die Chancen, die digitale Medien Senior:innen bieten
können, rundet den ersten Teil der Veranstaltung ab.

Anschließend berichtet Erster Bürgermeister Norbert Seidl
über die die städtischen Entwicklungen im letzten Jahr. Es
schließt sich ein Bericht des Vorsitzenden des Seniorenbei-
rats an. Auch in diesem Jahr haben die Teilnehmenden die
Möglichkeit, Fragen und Empfehlungen abzugeben.

Aufgrund der aktuellen Hygieneregelungen ist die Anzahl
der Teilnehmenden begrenzt. Die Stadtverwaltung bittet
daher um Anmeldung zur Teilnahme an E-Mail verena.wey-
land@puchheim.de oder unter Tel. 089/80098-572. Gerne
werden unter diesen Kontaktdaten bis Donnerstag, 10. Juni
2021, auch Anfragen an den Ersten Bürgermeister und den
Seniorenbeirat entgegengenommen.

Die Veranstaltung wird gleichzeitig im Internet übertra-
gen. Alle Informationen hierzu auf www.puchheim.de.

Puchheimer Ökomarkt – Teilnehmer:innen gesucht

schutzvereine
und zum Öko-
markt passen-
de Betriebe
und Gewerbe-
treibende ein,
zu diversen
Umweltschutz-
themen zu in-
formieren und
sich und ihre
ökologischen
Dienstleistun-

gen bzw. Produkte zu präsentieren.
Informationen zum angedachten, corona-

konformen Ökomarkt-Ablauf erhalten Sie im
Umweltamt der Stadt (Tel. 089/80098-194
oder E-Mail umwelt@puchheim.de).

Am Ökomarkt interessierte Teilnehmer:in-
nen melden sich bitte auch im Umweltamt.

Foto: Stadt

Der traditionell
schon seit vie-
len Jahren im
Herbst stattfin-
dende Puchhei-
mer Ökomarkt
konnte, wie
viele andere
Veranstaltun-
gen auch, im
letzten Jahr lei-
der nicht statt-
finden.

Auch wenn derzeit nicht sicher ist, ob die
Corona-Situation und die dazugehörigen Re-
gelungen einen Ökomarkt 2021 zulassen wer-
den, haben die Ökomarkt-Planungen für
Sonntag, 19. September, am Grünen Markt
bereits begonnen.

Gemeinsam mit dem Puchheimer Umwelt-
beirat lädt die Stadt interessierte Umwelt-

Mitteilungen im Zusammenhang mit der Corona-Pandemie

Stadtverwaltung Puchheim –
Schließung der städtischen Dienststellen für den
Parteiverkehr bis auf Weiteres

Aufgrund der aktuellen Pandemielage
bleiben alle Dienststellen der Stadtverwal-
tung Puchheim für den Partei- und Besucher-
verkehr bis auf Weiteres geschlossen.

Eine persönliche Vorsprache in den Äm-
tern der Stadtverwaltung ist jedoch nach
vorheriger Terminvereinbarung wahlweise
telefonisch, per E-Mail an info@puch-
heim.de oder für das Bürgerbüro auch über
die Online-Terminvergabe möglich. Termine
können montags bis freitags in der Zeit von 9
bis 12 Uhr unter der Rufnummer 089/80098-
0 angefragt werden.

Für das Sozial- und Jugendamt gilt folgen-
de Regelung: Termine können direkt unter
der Rufnummer 089/4132608-39 oder per E-
Mail unter sozialehilfen@puchheim.de zu
folgenden Zeiten vereinbart werden: mon-
tags, dienstags, donnerstags und freitags
von 7.30 bis 12 Uhr sowie dienstags von 14
bis 16 Uhr und donnerstags von 15 bis 18.30
Uhr. Terminbuchungen zu Rentenangele-
genheiten oder zur Seniorenberatung kön-
nen ebenfalls über die Online-Terminverga-
be vorgenommen werden.

Für Besucher:innen der Stadtverwaltung
Puchheim mit allen Außenstellen besteht ei-
ne FFP2-Maskenpflicht.

Das Puchheimer Kulturcentrum PUC bleibt
bis auf Weiteres geschlossen.

Die Stadtverwaltung bittet alle Mitbür-
ger:innen um Verständnis für die Einschrän-
kungen, die sich daraus ergeben.

--------------------------------------------------------------

Corona-Schnellteststationen in Puchheim:
Lassen Sie sich regelmäßig testen

In Puchheim stehen seit Freitag, 6. Mai, zu-
sätzlich zu den Testmöglichkeiten in der
Bahnhof-Apotheke und in der Apotheke im
Ikarus-Center, zwei weitere Teststationen
am Grünen Markt und vor der Laurenzer
Turnhalle zur Verfügung. Damit wird das
Schnelltest-Angebot erweitert. Die Bürgerin-
nen und Bürger der Stadt haben somit mehr
Möglichkeiten, sich vor Ort regelmäßig tes-
ten zu lassen.

Die Öffnungszeiten der Testeinrichtungen am
Grünen Markt und vor der Laurenzer Turnhalle in
Puchheim-Ort sind derzeit wie folgt:
! Montags bis freitags von 7.00 Uhr bis
12.30 Uhr und 15.30 bis 18.30 Uhr
! Samstags von 7.30 Uhr bis 13.00 Uhr
! Sonntags von 9.00 bis 10.00 Uhr und
13.00 Uhr bis 16.00 Uhr (nur am Grünen
Markt)
! Zusätzlich am Feiertag, 3. Juni (Fronleich-
nam), jeweils von 9.00 bis 10.00 Uhr und
13.00 Uhr bis 16.00 Uhr (beide Testeinrich-
tungen)

Neben den Test-Containern gibt es in Puchheim
zusätzlich die Möglichkeit zur Testung in der Bahn-
hof-Apotheke, Lochhhauser Straße 3, und in der
Apotheke im Ikarus-Center, Dornierstraße 3. Die
Testzeiten in den zwei Apotheken sind wie folgt:
! Bahnhof-Apotheke: Montags bis freitags
von 8.00 Uhr bis 17.00 Uhr; samstags von
9.00 Uhr bis 12.15 Uhr;
! Apotheke im Ikarus-Center: Montags bis
samstags von 9.00 Uhr bis 20.00 Uhr.

Während der genannten Zeiten können
sich alle Bürgerinnen und Bürger kostenfrei
testen lassen und erhalten eine entsprechen-
de Bescheinigung. Bei den Tests handelt es
sich um Schnelltests. Sollte ein Test positiv
ausfallen, ist ein anschließender PCR-Test
verpflichtend.

Eine vorherige Terminvereinbarung zur
Testung ist derzeit nicht erforderlich.

Markus Hamich
Tel. 0 8141 / 400132
Fax 08141 / 400131
anzeigen@ffb-tagblatt.de
www.ffb-tagblatt.de merkur.de

23. Juni 2021

DasMitteilungsblatt„Puchheim aktuell“
erscheint das nächste Mal am

Sie möchten mit einer Anzeige Ihrer Firma dabei sein?
Anruf genügt – wir beraten Sie gerne und unverbindlich!

Anzeigenschluss: 14. Juni 2021
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Verkehrsbeeinträchtigungen

Die MVV-Regionalbuslinien 832 und 855
fahren in den Pfingstferien eine Umleitungs-
strecke über die östliche Lagerstraße und
Lochhauser Straße vom / zum S-Bahnhof
Puchheim Nord. Es entfallen folgende Halte-
stellen: „Bgm.-Ertl-Straße“ (nur 855); „Luß-
straße“; „Obere Lagerstraße“ und „Sportzen-
trum“ (nur 855).
----------------------------------------------------------------

Ersatzweise bedient die Linie 855 zusätzlich
den Halt „Zugspitzstraße“. Zudem bitten wir
die Fahrgäste, auf die Haltestellen „Bäuml-
straße“ und „Birkenstraße“ in der Lochhauser
Straße auszuweichen.
----------------------------------------------------------------

Die Verkehrsteilnehmer werden darum ge-
beten, die Obere Lagerstraße im beschriebe-
nen Bereich sowie den Kreuzungsbereich La-
gerstraße / Birkenstraße weiträumig zu um-
fahren.

Baustelle im Kreuzungsbereich
Lagerstraße / Birkenstraße
----------------------------------------------------------------

Aufgrund von Wiederherstellungsarbeiten
der Verkehrsflächen im Rahmen des Fernwär-
meausbaus für das Schulzentrum Bürgermeis-
ter-Ertl-Straße wird der Kreuzungsbereich La-
gerstraße / Birkenstraße vom 25. Mai bis 4. Ju-
ni 2021 (Pfingstferien) vollständig gesperrt.
Der Kreuzungsbereich kann daher nicht pas-
siert werden, die Gehwege in diesem Bereich
bleiben begehbar.
----------------------------------------------------------------

Im Bereich der Oberen Lagerstraße zwi-
schen Lußstraße und Birkenstraße kommt es
außerdem seit 18. Mai bis voraussichtlich 6.
Juni 2021 zu Einschränkungen im fließenden
Verkehr. Aufgrund o.g. Baumaßnahme darf
auch in betroffenen Bereichen nicht geparkt
werden.

10 Jahre Stadt Puchheim – Veranstaltungsreihe „Der Runde Tisch“: Thema Generationengerechtigkeit

mografischen Wandel wurde
eingehend behandelt. Die
Themen Demokratieförde-
rung und Gestaltung eines
angemessenen Lebensrau-
mes zum Aufwachsen und
Älterwerden in Puchheim
standen dabei im Mittel-
punkt.

Einig waren sich die Teil-
nehmenden, dass es insbe-
sondere beim Thema Um-
welt keine andere Möglich-
keit gibt, als generations-
und organisationsübergrei-
fend aktiv zu werden. Den
Abschluss des Runden Ti-
sches bildete ein Gedanken-
experiment. Die Teilnehmen-
den beschrieben, welchen
Beitrag die eigene Generati-
on für das jeweilige Pendant
aus einer anderen Generati-
on leisten könnte. Foto: Stadt

konnten die gesellschaftli-
chen Veränderungen und
vor allem auch Bedürfnisse
der verschiedenen Genera-
tionen dargestellt werden.

Die Rolle der Kommune
beim Umgang mit dem de-

punkte waren die Herausfor-
derungen der Arbeitswelt
4.0, Gendergerechtigkeit,
das Rentensystem sowie der
Zugang zur Demokratie.
Durch die altersgemischte
Auswahl an Diskutanten

Gewerkschaftsbund (DGB)
Bayern, der Vorsitzenden des
Kreisjugendrings, Ines Satt-
ler, sowie Puchheimer Stadt-
rät:innen über die Folgen des
demografischen Wandels.
Besondere Themenschwer-

Zum zehnjährigen Jubiläum
der Stadterhebung finden in
Puchheim im Rahmen der
Veranstaltungsreihe „Der
Runde Tisch“ von April bis
November 2021 Expert:in-
nengespräche statt. Im ge-
genseitigen Austausch nä-
hert man sich gesellschaftli-
chen Themen an, die für die
Ausrichtung der Stadtpolitik
in den nächsten zehn Jahren
von Bedeutung sein werden.
Der Runde Tisch am 30. April
unter dem Titel „Gestern wa-
ren wir auch jünger: Genera-
tionengerechtigkeit“ bildete
den Auftakt der Reihe.

Bürgermeister Norbert
Seidl diskutierte gemeinsam
mit Vertreter:innen des Ju-
gend- und Seniorenbeirats,
der Bezirksjugendsekretärin
Svenja Thelen des Deutschen

10 Jahre Stadt Puchheim – Informationen zu verschiedenen Aktionen

nen gibt es unter anderem
das Buch „Puchheim: Die Ge-
meinde in alten Bildern, Kar-
ten und Plänen“.

In der Frühjahrs-Ausgabe
des Journals zum zehnjähri-
gen Jubiläum der Stadt Puch-
heim, das auf der Homepage
der Stadt Puchheim unter
www.puchheim.de als
Download verfügbar ist und
zudem im Rathaus, der Stadt-
bibliothek, der Rathaus-Au-
ßenstelle in der Boschstraße 1
sowie im Bücherkasten vor
dem Rathaus ausliegt, befin-
den sich neben diesem auch
noch weitere Rätsel zum The-
ma „Stadt“. Große und kleine
Rätsel-Freunde können ihr
Wissen beispielsweise zu den
Partnerstädten Puchheims
unter Beweis stellen.

Rätsel zu den
Ortseingangsschildern
Nach der Stadterhebung

2011 wurden in Puchheim alle
Ortseingangsschilder ausge-
wechselt. Alle? Nein, ein
Schild ist noch im Original zu
finden. Wer den Standort ent-
deckt, hat die Möglichkeit,
ein Foto des Ortseingangs-
schildes unter Angabe des Na-
mens und einer Kontaktmög-
lichkeit per E-Mail an buer-
gerbeteiligung@puch-
heim.de oder per Post an
Stadt Puchheim, Stichwort
„10 Jahre Stadt Puchheim“,
Poststr. 2, 82178 Puchheim zu
schicken. Einsendeschluss ist
Freitag, 28. Mai 2021.

Alle Teilnehmenden neh-
men an der Verlosung schö-
ner Sachpreise teil. Zu gewin-

bis Montag, 31. Mai, können
Sie Ihre Einschätzung zum
Thema „Stadt und Stadterhe-
bung“ abgeben. Im Juni wird
es ab Montag, 14. Juni, eine
Umfrage zum Thema Soziales
geben. Zu den Umfragen ge-
langen Sie entweder über die
Homepage der Stadt Puch-
heim unter www.puch-
heim.de, die Beteiligungs-
plattform www.puchheim-
mitgestalten.de oder den ne-
benstehenden QR-Code.

Die Ergebnisse der Umfra-
gen fließen als Beiträge in das
Begleitjournal zum Themen-
jahr „10 Jahre Stadt Puch-
heim“ ein. Die Stadt Puch-
heim freut sich auf eine rege
Beteiligung und dankt allen
teilnehmenden Bürgerinnen
und Bürgern.

Umfrage zum Thema
„Stadt und
Stadterhebung“
Das Themenjahr zum zehn-

jährigen Jubiläum der Stadt
wird von Umfragen zu ver-
schiedenen Themen beglei-
tet. Im April fand die zweite
Umfrage zum Thema „Altes
und Neues - Gestern und Mor-
gen - Tradition und Zukunft“
statt. Die Umfrage war im
Zeitraum vom 2. bis 12. April
zugänglich. Die Ergebnisse
können auf der Beteiligungs-
plattform www.puchheim-
mitgestalten.de oder auf der
Homepage der Stadt Puch-
heim unter www.puch-
heim.de nachgelesen werden.

Im Mai und Juni folgen be-
reits die nächsten beiden Um-
fragen. Seit Freitag, 21. Mai,

Ihre Rentenberaterin
Sie möchten wissen,
♦ wie hoch Ihre Rente im
Alter sein wird?

♦ wie Sie Ihr Versicherungs-
konto klären?

♦ wie Sie früher in Alters-
rente starten können?

Dann vereinbaren Sie Ihren
persönlichen Beratungstermin
bei mir.

Rentenberatung Plamann
Fürstenfelder Straße 12 • 82256 Fürstenfeldbruck

Tel. 0173/7112085 • 08141/3088370
www.rentenberatung-plamann.com

Claudia Plamann
Ihre Rentenberaterin
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10 Jahre Stadt Puchheim – 7 Persönlichkeiten – 7 Orte – 7 Fragen: Interviewreihe startet

Videos auf dem Youtube-Ka-
nal der Stadt Puchheim (dort
zu finden unter dem Namen
Stadt.Puchheim) oder auf der
Homepage der Stadt unter
www.puchheim.de ange-
schaut werden.

rerin der Dr. Harbeck & Stie-
ber Immobilien. Frau Stieber
spricht mit Bürgermeister
Seidl zum Thema „alt und
neu“ und über den Alois-Har-
beck-Platz.

Die Interviews können als

Im Zeitraum von April bis Ok-
tober beantworten sieben
Personen an sieben verschie-
denen Orten sieben Fragen
zu „ihrer“ Stadt. Den Auftakt
der Reihe machte im April
Laura Stieber, Geschäftsfüh-

Anlässlich des zehnjährigen
Jubiläums der Stadt Puch-
heim interviewt Erster Bür-
germeister Norbert Seidl Per-
sönlichkeiten aus dem Puch-
heimer Stadtleben zur Stadt
von morgen, hier und heute.

125 Jahre Bahnhof Puchheim – Alte Fotos und Leihgaben gesucht

ten wir Sie um Ihre Mithilfe:
Alte Fotos vom Puchheimer
Bahnhof und seinen Neben-
gebäuden, Gegenstände für
den Zugbetrieb, Bilder vom
Ankommen und Abfahren,
alte Fahrpläne und Fahrkar-
ten, Zeitungsartikel, Spiel-
zeugeisenbahnen, Erinne-
rungen und Anekdoten – bit-
te stöbern Sie in Ihren per-
sönlichen Alben, Unterlagen
und Sammelbeständen nach
interessanten Leihgaben für
unsere Aktionen zum Jubilä-
umsjahr 2024: „125 Jahre
Puchheimer Bahnhof“.

Ideen und Vorschläge
nimmt das Stadtarchiv Puch-
heim sehr gerne auf. Kon-
takt: stadtarchiv@puch-
heim.de oder Telefon 089/
80098-181. Foto: Archiv Stadt

überstand zwei Weltkriege
und sah sich bald darauf um-
zingelt von immer neuen
Wohnvierteln, die den Orts-
teil Puchheim-Bahnhof
schließlich zum Stadtteil
machten. Aber da waren sei-
ne Tage schon gezählt, er
durfte noch mitansehen, wie
die S-Bahn-Planer ihm einen
nüchternen Zweckbau vor
den Giebel setzten. Dann
wurde er 1971 abgerissen.

Die Geschichte(n) rund um
den Puchheimer Bahnhof
wollen die Stadt Puchheim in
Kooperation mit dem Verein
d’ Buachhamer im Jubilä-
umsjahr 2024 in Wort und
Bild, in einer Ausstellung, in
Publikationen und einem
vielgestaltigen Rahmenpro-
gramm darstellen. Dazu bit-

Ein Jubiläum, dem ein gan-
zer Stadtteil seinen Namen
verdankt, steht im Jahr 2024
ins Haus. Anno 1899, vor 125
Jahren also, wurde das erste
Bahnhofsgebäude in Puch-
heim eröffnet. Damit war die
ersehnte vollwertige Anbin-
dung an die Landeshaupt-
stadt München auf dem
Schienenweg hergestellt.
Der Puchheimer Bahnhof er-
lebte seine Blütezeit in den
Jahren 1910 bis 1914, als
ganze Heerscharen mit dem
Personenzug ankamen, um
die atemberaubenden
Kunstflüge der Luftfahrtpio-
niere auf dem Flugfeld Puch-
heim mitzuerleben. Der
Puchheimer Bahnhof sah
auch unzählige Harritschwa-
gen für die Hausmullfabrik,

STADTRADELN startet am 13. Juni! – Puchheim schon zum 10. Mal dabei!

„Stadtradeln“ vom Klima-
bündnis eine Motivations-
spritze zugelost. Nähere In-
formationen unter
www.stadtradeln.de/star. In-
teressent:innen melden sich
bitte bis spätestens 10. Juni
im Umweltamt der Stadt un-
ter Telefon 089/80098-194
oder E-Mail stadtra-
deln@puchheim.de.

Hin zur
fahrradfreundlichen
Komune
Die Stadt unterstützt

schon zum 10. Mal die Kam-
pagne „Stadtradeln“ des Kli-
ma-Bündnis. Beim „Stadtra-
deln“ geht es um Spaß am
Fahrradfahren, aber vor al-
lem darum, möglichst viele
Menschen für das Umsteigen
auf das Fahrrad im Alltag zu
gewinnen und dadurch ei-
nen Beitrag zum Klimaschutz
zu leisten. Die Stadt will fahr-
radfreundliche Kommune
werden und freut sich auf ei-
ne rege Teilnahme aller Bür-
ger:innen und Parlamenta-
rier:innen, um dadurch aktiv
ein Zeichen für mehr Klima-
schutz und mehr Radver-
kehrsförderung zu setzen.

Viel Spaß beim STADTRADELN!
Fotos: Stadt

Traditionell gab es zum
„Stadtradeln“-Auftakt im-
mer eine ADFC-„Stadtra-
deln“-Auftakttour. Ob auch
in diesem Jahr am 13. Juni ei-
ne Auftakttour erlaubt sein
wird, und wenn ja, unter
welchen Auflagen, ist leider
noch nicht absehbar. Bitte
beachten Sie aktuelle Infor-
mationen in der Tagespresse,
unter www.puchheim.de
oder unter www.stadtra-
deln.de/puchheim.

Gesucht sind neue
„Stadtradeln“-Stars
Als besonders beispielhaf-

tes Vorbild sucht Puchheim
auch in diesem Jahr Puchhei-
mer „Stadtradeln“-Stars.
Waren es 2019 drei und im
letzten Jahr vier - vielleicht
werden es 2021 fünf? „Stadt-
radeln“-Stars steigen wäh-
rend der 21 „Stadtradeln“-
Tage komplett um auf Fahr-
rad und ÖPNV. Das Auto darf
nicht genutzt werden, auch
nicht als Beifahrer. Alle
„Stadtradeln“-Stars, die
sämtliche Bedingungen ein-
gehalten und Verpflichtun-
gen erfüllt haben und im
letzten Jahr noch nicht als
Star teilgenommen haben,
bekommen nach Ende des

„Stadtradeln“ lohnt sich.
Zu gewinnen gibt es schöne
Preise. Die Stadt prämiert die
radelaktivsten Teams, Rad-
ler:innen und den/die
„Stadtradeln“-Newcomer:in.
Gesucht werden außerdem
Puchheims radelaktivste
Schule und Kindergarten.

Alle Informationen zum
„Stadtradeln“ und die Mög-
lichkeit, sich anzumelden,
finden Sie unter www.stadt-
radeln.de. Bei Rückfragen
wenden Sie sich bitte an
Puchheims „Stadtradeln“-
Koordinatorin, Darja Konec-
Fakler, Telefon 089/80098-
194, E-Mail stadtra-
deln@puchheim.de.

Teams, Stadtradler:innen
und Radlkilometer.

„Stadtradeln“ Sie mit!
Gründen Sie ein „Stadtra-
deln“-Team oder schließen
Sie sich einem schon beste-
henden Team an. Und radeln
Sie in Ihrer Freizeit, zum Ein-
kaufen, zur Schule, zum Kin-
dergarten, in die Arbeit, zu
Freunden – wann immer es
geht! Entdecken Sie die
Stadt, den Landkreis per
Rad! Zeigen Sie, dass Auto-
fahrten vermieden werden
können. Leisten wir gemein-
sam einen Beitrag zu einer
gesünderen Umwelt, weni-
ger Verkehrsbelastung, we-
niger Abgase, weniger Lärm!

Am Sonntag, 13. Juni, startet
das diesjährige Puchheimer
„Stadtradeln“ – dann heißt
es wieder, kräftig in die Pe-
dale treten und 21 Tage lang
möglichst viele Radlkilome-
ter sammeln!

Auch die anderen Kommu-
nen des Landkreises sind wie-
der dabei. Wer im Landkreis
gewinnt 2021 als fahrradak-
tivste Kommune den „Stadt-
radeln“-Wanderpokal? 2019
gehörte der Pokal Puchheim,
im letzten Jahr gewann Al-
ling. Die Stadt würde sich
über die Rückeroberung des
Titels sehr freuen. Dazu
braucht es möglichst viele
Puchheimer „Stadtradeln“-
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Bis Sonntag, den 20. Juni 2021, steht Ihnen dafür
das Crowd-Mapping unter
www.jetzt-mitmachen.de/lochhauserstrasse
zur Verfügung.
In einer digitalen Karte können Ideen, Wünsche
und Probleme in der Lochhauser Straße ver-
ortet werden. Alle Anregungen werden vom
Planungsteam aufgenommen, in den weiteren
Planungsprozess integriert und in einer Dokumen-
tation der Öffentlichkeit zur Verfügung gestellt.

LoS GEHT’S!
Die Lochhauser Straße von morgen

Im Rahmen der Vorbereitenden Untersuchungen (VU) der Lochhauser Stra-
ße ist am 22. April 2021 zum ersten Mal der prozessbegleitende Steuerkreis
zusammengekommen. Der Steuerkreis fungiert als Begleitgremium der VU
und setzt sich aus Vertreter:innen verschiedener Gruppen aus Einzelhan-
del, Dienstleistung, Gastronomie, Eigentümer:innen sowie Beiräten, dem
Stadtrat und der Verwaltung zusammen. Bedingt durch die Corona-Pan-
demie fand die Sitzung online statt.

Auf der Agenda standen neben dem Kennenlernen der Teilnehmenden die
Präsentation der vom Planungsteam durchgeführten Bestandserhebung
sowie die Vorstellung der geplanten Bausteine der Bürgerbeteiligung.

Die Teilnehmenden hatten Gelegenheit, ihre Anliegen für die Lochhauser
Straße einzubringen. Dabei wurde deutlich: die Lochhauser Straße soll zur
„Hauptschlagader Puchheims“ werden, so ein Mitglied des Steuerkreises.

Um diesem Ziel näher zu kommen, haben auch Sie die Möglichkeit, dem
Planungsteam Ihre Ideen und Vorstellungen für die Lochhauser Straße mit-
zuteilen.

Die Lochhauser Straße als Hauptschlagader Puchheims –
Erste Sitzung des Steuerkreises und Start der Beteiligung

Machen Sie mit, nutzen Sie
das Beteiligungsangebot
und bringen Sie sich ein!

Worum geht es?
Die Lochhauser Straße steht als Haupteinkaufs-
straße in Puchheim vor vielen Herausforderun-
gen. Der Straßenzug soll wieder Aufenthalts-
qualität bekommen und zu einem attraktiven
Lebens-, Arbeits- und Einkaufsstandort werden.
Damit das gelingt, muss zuerst die Straße in
vielerlei Hinsicht untersucht werden. Und dafür
brauchen wir Sie! Als Expert:innen für das Leben
vor Ort unterstützen Sie die Fachplaner:innen.
Mit Hilfe Ihrer Anregungen und der fachli-
chen Bestandsaufnahmen werden im nächs-
ten Schritt des Planungsprozesses Stärken und
Schwächen analysiert.

JETZT
SIND

SIE
GEFRA

GT!

Alternativ können Sie Ihre Anregungen auf der
Karte eintragen und in einen der Briefkästen an
den Bauzäunen in der Lochhauser Straße ein-
werfen oder im Rathaus abgeben.

Scannen Sie den QR-Code,
um direkt zur Beteiligungs-
seite zu gelangen.

Auf welche Orte beziehen sich Ihre
Anregungen? Zeichnen Sie es uns ein!

ROSSMANN

Aubinger Weg

Hummel
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Ich wohne in:

Puchheim

Altersgruppe:

unter 18 Jahre

46 - 65 Jahre

26 - 45 Jahre

18 - 25 Jahre

Das gefällt mir in der Lochhauser Straße:

Das fehlt mir in der Lochhauser Straße:

Meine Ideen für die Zukunft der
Lochhauser Straße:

JETZT
SIND

SIE
GEFRA

GT!
älter als 65 Jahre

✁

Altersgruppe:

unter 18 Jahre

18 – 25 Jahre

26 – 45 Jahre

46 – 65 Jahre

älter als 65 Jahre

Ich wohne in:

Puchheim
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Musikschule Puchheim – Musiktafelweg und Möglichkeit zum Schnuppern

an die örtliche Leitung, Ines
Neuland, unter E-Mail puch-
heim@kms-ffb.de oder Tele-
fon 08195/932896.

Das virtuelle Schnupper-
konzert nach dem Bilder-
buch „Foxtrott“ von Helme
Heine in Kooperation mit
der Stadtbibliothek Puch-
heim ist noch bis Mitte Juni
auf dem YouTube-Kanal der
Kreismusikschule abrufbar.
Weitere Infos unter
www.kms-ffb.de

Foto: Stadt

Dank großartiger Unterstüt-
zung durch die Stadtbiblio-
thek und den städtischen
Bauhof steht seit Anfang
Mai in Puchheim der Musik-
tafelweg der Musikschule
Puchheim.

Wer sich auf den Weg vom
Bürgertreff zum Kulturcen-
trum PUC macht, kann sich
über das reichhaltige Ange-
bot der Musikschule infor-
mieren. Und wer sich für ei-
nen Schnuppertermin inte-
ressiert, wendet sich gerne

Die Kreismusikschule rüstet auf – Musik im digitalen Zeitalter

de in Quarantäne befinden,
zu ihrem regulären Unter-
richtstermin eine Online-
Stunde erhalten. Dies soll
erst ein Anfang sein und das
digitale Netzwerk der Musik-
schule in Zukunft noch wei-
ter ausgebaut werden.

Wer die Musikschule in ih-
rem Bemühen um einen at-
traktiven und zeitgemäßen
Unterricht unterstützen
möchte, kann dies gerne
über eine Fördermitglied-
schaft oder eine Einzelspen-
de unter dem Stichwort „Di-
gitaler Unterricht“ tun.

Nähere Informationen er-
halten Sie unter www.kms-
ffb.de“ oder Spenden direkt
an das PayPal Konto: Spen-
den@kms-ffb.de.

Foto: Kreismusikschule

über einen Internetzugang
verfügt. Da die Kreismusik-
schule in aller Regel keine ei-
genen Unterrichtsgebäude
besitzt, ist sie häufig in allge-
meinbildenden Schulen oder
Gemeindezentren zu Gast,
wo nur in wenigen Fällen die
vorhandene digitale Struktur
mitgenutzt werden kann.

Deshalb hat die Musik-
schule nun selbst die Initiati-
ve ergriffen und für eine In-
ternetanbindung mittels
LTE-Hotspots über das mobi-
le Netz gesorgt. 16 LTE
Router sind bereits ange-
schafft und werden auf die
wichtigsten Unterrichtsstät-
ten der Kreismusikschule ver-
teilt. So wird auch gewähr-
leistet, dass Schüler:innen,
die sich beispielsweise gera-

Musik-Apps auf Tablets und
Smartphones bereichern den
Unterricht mit neuen musi-
kalischen und didaktischen
Elementen.

Über ein iPad, das als klei-
nes Tonstudio eingesetzt
wird, können mit den Schü-
ler:innen nahezu professio-
nelle Tonaufnahmen erstellt
werden und mit einer
Smartphone-Kamera lassen
sich im Unterricht kurze Übe-
Videos zu speziellen Aufga-
ben drehen, die den Schü-
ler:innen dann digital (per
YouTube, Mail oder Messen-
ger) zugänglich gemacht
werden.

Diese Art der modernen
Unterrichtsgestaltung setzt
aber voraus, dass jede Lehr-
kraft an ihrem Unterrichtsort

Schon lange bevor coronabe-
dingt Onlineunterricht oder
Schnupperstunden per Vi-
deochat zum Alltag gewor-
den sind, hat die Digitalisie-
rung in den modernen In-
strumentalunterricht Einzug
gehalten.

Smartphone, Tablet und
Laptop sind längst wichtige
Begleiter, um eine Musik-
stunde im Zeitalter von You-
Tube, Twitch und Apps zeit-
gemäß und attraktiv zu ge-
stalten. Im Internet finden
sich hierzu tolle Konzertmit-
schnitte sowie zahlreiche
Übungsvideos oder Theorie-
kurse, die sinnvoll in den Un-
terricht eingebaut werden
können.

Auch eine Vielzahl lehrrei-
cher und unterhaltsamer

Konferenz zur Zukunft Europas

„Die Zukunft liegt in Ihren Händen“ – Mitmachen bei der
Konferenz zur Zukunft Europas: Am 9. Mai 2021 wurde der
Europatag gefeiert. Dieser Festtag bildete den Auftakt für
die Konferenz zur Zukunft Europas. Anlässlich des Mottos
der Konferenz „Die Zukunft liegt in Ihren Händen“ wurde
eine europaweite Online-Plattform eingerichtet, auf der
Bürger:innen neue Ideen für Europa diskutieren können.
Die Plattform fungiert als Anlaufstelle der Konferenz zur Zu-
kunft Europas und bietet den Bürgerinnen und Bürgern Ge-
legenheit, sich Gehör zu verschaffen und mitzuteilen, in wel-
chem Europa sie zukünftig leben möchten.

Die Plattform zur Zukunft Europas ist für Interessierte er-
reichbar unter dem Link https://futureu.europa.eu/?loca-
le=de oder auch über die Homepage der Stadt Puchheim un-
ter www.puchheim.de.

Artenreiche Gärten in Puchheim und Eichenau

wenn engagierte Gartenbe-
sitzer:innen ihre Gärten für
Gäste öffnen. Sie können ih-
ren Garten ab jetzt in den
Umweltämtern der beiden
Kommunen anmelden (E-
Mail umwelt@eichenau.de,
Tel. 08141/730317 bzw. E-
Mail umwelt@puchheim.de,
Tel. 089/80098-158).

Der zweite Vortrag „Was
summt und brummt im Gar-
ten“ findet voraussichtlich
am Donnerstag, 15. Juli 2021,
um 18 Uhr statt. Ob dieser di-
gital stattfinden wird, ist der-
zeit noch nicht abzusehen.
Referentin ist Anke Simon,
Diplom-Forstwirtin und
Waldpädagogin.

Aktuelle Informationen
zur Durchführung der Akti-
on „Tag der offenen Gärten“
sind dann zeitnah auf den je-
weiligen Homepages der
Stadt Puchheim und der Ge-
meinde Eichenau erhältlich
ebenso wie Hinweise zu den
dann geltenden Corona-Re-
gelungen. Foto: Stadt

nehmende Gärten öffnen an
diesem Tag zwischen 13 und
17 Uhr ihre Türen. Die Gär-
ten können ganz entspannt
mit dem Fahrrad entlang ei-
ner empfohlenen Radrund-
tour abgefahren werden. Zu-
gleich besteht natürlich die
Möglichkeit, auch nur einzel-
ne Gärten anzusehen.

Die Durchführung des Ak-
tionstages ist nur möglich,

Der eigene Garten bietet
vielfältigste Möglichkeiten,
Insekten, Säugetieren und
Vögeln Lebensraum und
Nahrung zu bieten. Um Bür-
ger:innen diese Möglichkei-
ten näher zu bringen, orga-
nisieren die Stadt Puchheim
und die Gemeinde Eichenau
das gemeinsame Projekt
„Mehr Arten im Garten“. Da-
bei werden neben individu-
ellen Beratungsterminen für
Privatgärten zusätzliche Ak-
tionen und Vorträge ange-
boten. Der erste Vortrag
zum Thema „Mehr Arten im
kleinen Garten“ wurde be-
reits Ende April als Online-
Veranstaltung vor zahlrei-
chen Teilnehmer:innen ab-
gehalten.

Als weitere Aktion ist am
Sonntag, 20. Juni, der „Tag
der offenen Gärten“ ge-
plant. Hier können Interes-
sierte einen Blick in beson-
ders artenreiche und natur-
nahe Puchheimer und Eiche-
nauer Gärten werfen. Teil-

IHR IMMOBILIEN-PARTNER



13 Mittwoch, 26. Mai 2021Aus dem Rathaus

Aktionswoche Engagierte Stadt Puchheim – Veranstaltungen vom 14. bis 20. Juni 2021

nen vor Ort auf ihrem Weg zu
starken Verantwortungsge-
meinschaften. Engagierte
Städte entstehen dort, wo sich
überzeugte Menschen aus ge-
meinnützigen Organisatio-
nen, der öffentlichen Verwal-
tung und Unternehmen ge-
meinsam dafür einsetzen, gu-
te Rahmenbedingungen für
bürgerschaftliches Engage-

Das vielfältige Engagement
der Bürgerinnen und Bürger
ist aus dem gesellschaftlichen
Leben in Puchheim nicht weg-
zudenken. Aus diesem Grund
darf sich die Stadt Puchheim
nach erfolgreicher Bewer-
bung seit 1. Juli 2020 „Enga-
gierte Stadt“ nennen. Die
„Engagierte Stadt“ begleitet
Menschen und Organisatio-

ment und Beteiligung vor Ort
zu schaffen. Von der Entwick-
lung gemeinsamer Ideen,
über die Stärkung des Zusam-
menhalts in den Städten und
Gemeinden bis hin zur Demo-
kratiestärkung in Umbruch-
und Krisenzeiten: Gemeinsam
kann vor Ort am meisten er-
reicht werden. Bereits jetzt
zeichnet sich Puchheim durch
das große Engagement und
die Initiativen der Bürger:in-
nen aus.

Im Rahmen der Themenwo-
che „Engagierte Stadt“ von
Montag, 14. Juni, bis Sonntag,
20. Juni 2021, soll die gesamte
Vielfalt des Engagements in
Puchheim präsentiert werden.
Angebote laden zum Mitma-
chen und Informieren ein. Sie
richten sich an alle Puchhei-
mer:innen, denn in einer „En-
gagierten Stadt“ können und
sollen sich alle einbringen. Da-
her werden im Rahmen der
Themenwoche zum einen
Veranstaltungen geplant, die
sich an spezielle Zielgruppen
richten, wie die Seniorenbür-
gerversammlung am Mitt-
woch, 16. Juni. Gleichzeitig
lebt eine Stadt natürlich auch
vom Miteinander und dem
Austausch. Bei der Freiwilli-
genmesse am Sonntag, 20. Ju-
ni, präsentieren sich zahlrei-
che Puchheimer Organisatio-
nen, Vereine und Betriebe.
Weitere Veranstaltungsfor-
mate, wie das nächste Treffen
des Arbeitskreises „Mehr Be-
teiligung“ sowie der Festakt
zur Verleihung von „Puch-
heims Puls“ runden das Pro-
gramm der Woche ab.

Die Inhalte der Themenwoche

Die Woche der „Engagierten Stadt“ soll zu einem Nachdenken
und einem Austausch zu folgenden Inhalten anregen:
! 1. Mitarbeit generieren: Die Stadt will Menschen helfen,
aber dazu braucht es viele Personen, die konkrete Hilfe leis-
ten. Je mehr Menschen dabei sind, desto besser kann man das
Wohlergehen einer Gemeinschaft erreichen.
! 2. Engagement anerkennen: Diejenigen, die Einsatz zeigen,
sind Held:innen der Gemeinschaft. Dies zu sehen, zu würdi-
gen und zu belohnen, ist Kern einer Engagierten Stadt.
! 3. Vielfalt darstellen: Puchheim verfügt über viele Projekte,
Aktionen und Angebote, die zum einen zur Mitarbeit aufru-
fen, die aber auch das Leben in der Stadt attraktiv machen
und damit zum Wohlfühlen der / des Einzelnen beitragen.
Und das kann Motivation zum Mitmachen auslösen nach dem
Motto: „Puchheim ist eine tolle Stadt. Da bin ich doch gerne
dabei.“
! 4. Entscheidungen vorbereiten: Klimawandel, Corona, Glo-
balisierung und Digitalisierung haben große Auswirkungen
auf das soziale Zusammenleben hier vor Ort. Wir sollten uns
für die nächsten zehn Jahre so aufstellen, dass wir mit den
richtigen Institutionen die richtigen Ressourcen zielgerichtet
einsetzen. Dazu braucht es grundsätzliche Diskussionen.
! 5. Neue Instrumente entwickeln: Engagierte Stadt ist ein
Prozess, der sich an Bedarfe und Bedingungen anpasst. Dazu
müssen die nötigen Werkzeuge zur Gestaltung dieser Prozes-
se immer wieder neu erfunden werden.
! 6. Interesse wecken: Der Mensch lebt nicht vom Brot allein.
Unterhaltung, Spaß, Feiern, Spiele sind die Würze in der Ge-
meinschaft. Und mit der Bündelung vieler Aktionen in dieser
Themenwoche wollen wir Aufmerksamkeit erzeugen. Es soll
sich was rühren in Puchheim.

Das Programm der Themenwoche

Überblick zu den Veranstaltungen der Engagierten Stadt Puch-
heim vom 14. bis 20. Juni 2021:
! Montag, 14. Juni 2021:

17.30 Uhr: Sozialausschuss mit dem Schwerpunktthema
Kinder und Jugend, Mensa Grundschule Gernerplatz.

! Mittwoch, 16. Juni 2021:
14.00 bis 17.00 Uhr: Seniorenbürgerversammlung im PUC.
Vorher von 14.00 bis 15.00 Uhr Informationsmesse
„Voll digital ?!“ mit Angeboten für
Senior:innen in Puchheim.

! Donnerstag, 17. Juni 2021:
10.00 Uhr und 15.00 Uhr: Tag der Tafel, Bürgertreff
13.00 Uhr: „TOPIC - Bürgermeister vor Ort“ im
Altenpflegeheim Haus Elisabeth mit Spendenübergabe
und Rikschafahrt
17.00 Uhr: Kinder- und Jugendsprechstunde
im Jugendraum Puchheim-Ort
19.00 Uhr: Arbeitskreis „Mehr Beteiligung“ im PUC
(ggf. Online-Veranstaltung)

! Freitag, 18. Juni 2021:
19.00 Uhr: Festakt Puchheims PULS
(geschlossene Veranstaltung)

! Sonntag, 20. Juni 2021:
13.00 bis 17.00 Uhr Freiwilligenmesse am Grünen Markt
Weitere Informationen siehe ! Seite 23

Fahrradklima in Puchheim – Ergebnisse der Befragung 2020 liegen vor

zeptes, auf dessen Basis bei-
spielsweise bereits Schutz-
streifen und Fahrradstraßen
eingerichtet sowie die beste-
henden Einbahnstraßen für
den Radverkehr in Gegen-
richtung freigegeben wur-
den, werden den Puchhei-
mer Radverkehr weiter ver-
bessern.

liche Förderung bewilligt
werden, kann ab 2022 die
Umsetzung erfolgen. An die-
sen Stationen, von denen in
Puchheim dreizehn Stück
vorgesehen sind, sollen auch
MVG-Leihräder zur Verfü-
gung stehen. Auch die
nächsten Schritte der Umset-
zung des Radverkehrskon-

Vergleichsweise gute No-
ten erreicht Puchheim in den
Punkten „gute Erreichbar-
keit des Stadtzentrums“ und
„zügiges Radfahren“. Am
besten schnitt die Fahrrad-
wegweisung ab, die im
Herbst 2020 größtenteils er-
neuert wurde. Als positiv be-
urteilten die Puchheimer
Radler:innen im Vergleich zu
anderen Kommunen dersel-
ben Größenordnung auch
die Akzeptanz als Verkehrs-

Im Corona-Jahr 2020 hat der
Allgemeine Deutsche Fahr-
radclub (ADFC) wieder Fahr-
radfahrer:innen in ganz
Deutschland zur Fahrrad-
freundlichkeit ihrer Kommu-
nen befragt.

Bei diesem Fahrradklima-
test vergaben Ende 2020
auch 61 Puchheimer Radfah-
rer:innen Noten für die Be-
reiche Sicherheit, Komfort,
Verkehrsklima, Infrastruktur
und Stellenwert des Radfah-
rens in ihrer Stadt.

Dabei erreichte Puchheim
in der Kategorie der Städte
zwischen 20 000 und 50 000
Einwohnern mit einer Ge-
samtnote von 3,8 Rang 154
von 415 Teilnehmern (in Bay-
ern: Rang 17 von 49) und
liegt damit im oberen Mittel-
feld. Im Vergleich zum letz-
ten Test hat sich die Stadt da-
mit leicht verbessert.

teilnehmer sowie die Wer-
bung für das Radfahren.
Schlechte Noten gab es hin-
gegen für die Kontrolle von
Falschparkern auf Radwegen
sowie das Fehlen öffentli-
cher Leihfahrräder.

Der letzte Punkt wird hof-
fentlich spätestens 2023 be-
hoben sein: Das landkreis-
weite Konzept zur Errich-
tung von Mobilitätsstatio-
nen ist inzwischen fertig.
Sollte die beantragte öffent- H Ö R G E R Ä T E

Die erste Adresse
für gutes Hören in Puchheim

Öffnungszeiten Puchheim:
Mo., Di., Do., & Fr.: 09:00 - 13:00 Uhr

14:00 - 18:00 Uhr
Mi.: 09:00 - 13:00 Uhr

auric Hörcenter
Lochhauser Str. 4-6 • 82178 Puchheim-Bahnhof
Tel. 089 / 80 06 59 11 • puchheim@auric-hoercenter.de

www.auric-hoercenter.de
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Stabiles Internet für jeden Haushalt – GVG Glasfaser kündigt eigenwirtschaftlichen Glasfaserausbau an

Die Unternehmensgruppe
GVG Glasfaser mit Sitz in Kiel
und Niederlassung in Re-
gensburg realisiert Breit-
bandprojekte in ganz
Deutschland. Mit knapp
70 000 Kunden in rund 170
Kommunen in Schleswig-
Holstein und Niedersachsen
ist die GVG bereits der füh-
rende Glasfasernetzbetrei-
ber im Norden.

Mit den Marken „nordisch-
net“ und „teranet“ plant,
vermarktet, baut und be-
treibt die GVG-Gruppe FTTH-
Glasfasernetze, nun auch in
Bayern. „Wir freuen uns auf
den Glasfaser-Ausbau in den
Kommunen hier in Bayern“,
so Michael Gotowy. Der ei-
gentümergeführte Investor
Palladio Partners ist einer der
führenden Infrastrukturin-
vestoren in Deutschland und
unterstützt den Glasfaser-
ausbau in Puchheim durch
die GVG Glasfaser.

Ausbau der neuen Infra-
struktur wirtschaftlich dar-
stellen zu können, ist der Bau
an eine Auftragsquote ge-
knüpft.

„Wenn sich innerhalb un-
seres Vermarktungszeitrau-
mes mindestens 40 Prozent
der potenziellen Haushalte
für ein Produkt unserer Mar-
ke teranet entscheiden, wird
das Netz gebaut“, erklärt
Martin Schwenke, GVG-Ge-
bietsleiter für Bayern. Die
Vermarktung für die Glasfa-
serprodukte beginnt voraus-
sichtlich am 1. Juli 2021.

Erster Bürgermeister Nor-
bert Seidl verspricht sich von
der Umsetzung des eigen-
wirtschaftlichen Ausbaus ho-
he Datenraten für alle Haus-
halte: „Mit diesem Verfah-
ren setzen wir uns dafür ein,
dass alle Bürgerinnen und
Bürger in Puchheim über die
Möglichkeit eines Glasfaser-
anschlusses verfügen.“

Schnelles, stabiles Internet
für jeden Haushalt – wie
wichtig die Versorgung da-
mit ist, hat sich in den letzten
Wochen und Monaten deut-
lich gezeigt. Für das Lernen
und Arbeiten von zu Hause,
aber auch für digitale Frei-
zeitaktivitäten sowie medizi-
nische Beratungen ist eine
zuverlässige Internetanbin-
dung unabdingbar.

Um die immer weiter stei-
genden Bandbreitenanfor-
derungen zu erfüllen, will
die Unternehmensgruppe
GVG Glasfaser im Stadtge-
biet sukzessive ein soge-
nanntes FTTH-Netz („Fibre to
the Home“) errichten.

Dabei werden die Glasfa-
sern direkt bis in die Wohn-
einheiten gebracht, sodass
höchstmögliche Bandbrei-
tenübertragungen langfris-
tig sichergestellt werden.
Das Glasfasernetz soll in
Puchheim eigenwirtschaft-

Beim Auftakttreffen (v.l.): GVG Glasfaser GmbH: Michael Go-
towy (Geschäftsführer), Martin Schwenke (Gebietsleiter
Bayern); Stadt Puchheim: Erster Bürgermeister Norbert
Seidl, Andre Ameri (Referatsleiter Öffentliche Sicherheit
und Ordnung), Sonja Weinbuch (Wirtschaftsförderung) und
Udo Schiemann (Sachgebietsleitung Tiefbauamt). FOTO: STADT

ten für die Stadt“, sagt Mi-
chael Gotowy, Geschäftsfüh-
rer der GVG-Gruppe. Um den

lich gebaut werden. „Weder
greifen wir auf Fördergelder
zurück, noch entstehen Kos-

Ausstellung „Plastik – Fluch oder Segen ?“ – Verlängerung bis zum 30. Mai

der Umwelt und die Alternati-
ven zu Plastik informiert. Eine
große Sammlung von Plastik-
Exponaten und Alternativ-
produkten dazu zeigt, dass je-
de/r den Plastikkonsum deut-
lich reduzieren kann.

Auf großen Postern wird
von der Entwicklung und der
Geschichte der Kunststoffe,
über die Plastikwirtschaft, die
Risiken der Produktion, die
Zusatzstoffe und ihre Proble-
matik, Plastikmüll, Plastik in

aber in der ersten Woche ha-
ben 15 Personen am Quiz teil-
genommen. An Pfingsten bie-
tet sich ein Spaziergang zum
Alois-Harbeck-Platz an, was
ein lehrreiches und kostenlo-
ses Vergnügen ist!

Bund Naturschutz, Volks-
hochschule und Stadt Puch-
heim noch mehr Leute an das
Thema heranführen.

Wie viele Menschen sich be-
reits die Ausstellung angese-
hen haben, ist nicht bekannt,

Die Fensterausstellung in
„buntheim“ am Alois-Har-
beck Platz zum Thema „Plas-
tik– Fluch oder Segen ?“ wur-
de bis einschließlich Sonntag,
30. Mai, verlängert. Damit
wollen die Veranstaltenden

Puchheimer Stadtrat – Exkursion nach Schondorf am Ammersee

hat. Ein großes Dankeschön
geht an die Gemeinde
Schondorf. Fotos: Stadt

Die Puchheimer Stadt-
rät:innen waren einhellig
der Meinung, dass dieses

Bosch, ein verlässlicher Part-
ner gefunden werden, der in
den Verhandlungsrunden
dem Ziel bezahlbarer Wohn-
raum vor Ort mit fairen Ver-
tragsregelungen für beide
Seiten zugestimmt hat.

Wesentliche Themen wur-
den bei der Besichtigung an-
gesprochen: Wohnungs-
grundrisse, Mobilitätskon-
zept, Einbindung der Bür-
ger:innen in den Planungs-
prozess, Eigentumsverhält-
nisse, externe Beratungsleis-
tungen für die Kommune,
Nachführen der sozialen In-
frastruktur.

Der Stadtrat hat sich direkt
auf der Baustelle in Schon-
dorf am Ammersee über die
Entwicklung eines ehemali-
gen Gewerbegebietes, des
sogenannten Prix-Geländes,
informiert. Dabei erläuterte
Erster Bürgermeister Alexan-
der Herrmann die Hinter-
gründe und politischen Aus-
einandersetzungen, die
letztlich zu einem Bebau-
ungsplan führten, der neuen
Wohnraum für 250 Men-
schen realisiert.

Über ein Wettbewerbsver-
fahren konnte mit Wüsten-
rot, vertreten durch Marc

Projekt als Vorlage für die
Entwicklung in Puchheim
wertvolle Ansätze geliefert

Dipl. Ing. Tassilo Trauner
Augsburger Strasse 16 I 82194Gröbenzell
Tel. 0 81 42 65 26 238 I Fax - 65 26 808
www.gruenwerk-baumarbeiten.de

IHR SPEZIALIST FÜR BAUMSCHNITT – RUNDUMSCHUTZ FÜR IHRE BÄUME!
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Gelungener Neubürgerabend online – Kultur, Talk und Infos live aus dem PUC

aus anschaulich war. Aus-
tausch fand auch über die
Chatfunktion der genutzten
Meeting-Software statt.

Im Verlauf der Veranstal-
tung sorgte Comedian und
Kabarettist Joe Heinrich mit
seinem bissigen Wolpert,
dem Literaturpapst Marcel
Reich-Ranicki sowie dem Po-
lit-Kasperltheater mit König
Söder und Edmund „Äh“
Stoiber immer wieder für gu-
te Unterhaltung. Die Veran-
staltung klang mit der Blas-
musik der Gruppe Pfunds-
blech stimmungsvoll aus.

Fotos: Stadt

ebenso wie den jährlich
stattfindenden Ökomarkt.

Kontakte knüpfen und In-
formationen über Puchheim
zu erhalten, ist normalerwei-
se das Ziel des Neubürger-
abends. Bürgermeister Seidl
versuchte dies zu kompensie-
ren, in dem er die vielen Ver-
eine und Institutionen in
Puchheim vorstellte. Zahlrei-
che Organisationen hatten
im Vorfeld hierfür vor Ort In-
formationsstände aufge-
baut, so dass die Präsentati-
on der Angebote in Puch-
heim für die Neubürgerin-
nen und Neubürger durch-

Am 28. April fand im Kultur-
centrum PUC der jährliche
Neubürgerabend der Stadt
Puchheim statt. Der ur-
sprüngliche Plan, wenigstens
eine begrenzte Anzahl an
Neubürgerinnen und Neu-
bürgern persönlich im PUC
begrüßen zu können, musste
angesichts der aktuellen
Pandemielage und der damit
verbundenen Einschränkun-
gen einem nun schon ver-
trauten digitalen Format
weichen. Erster Bürgermeis-
ter Norbert Seidl ließ es sich
jedoch nicht nehmen, die
neu zugezogenen Puch-
heimerinnen und Puchhei-
mer mit einem würdigen
und abwechslungsreichen
Programm mit Kultur, Talk
und Informationen zu be-
grüßen. Auch Bürger:innen,
die schon länger in der Stadt
leben, waren eingeladen
teilzunehmen. Den Anfang
machte zünftige Musik der
Bläsergruppe Pfundsblech,
die bei strahlendem Sonnen-
schein auf der Wiese vor dem
PUC aufspielte.

Es folgte ein kurzer Vor-
trag von Gisella Gigliotti,
Fraktionsvorsitzende der
Grünen im Stadtrat, unter
dem Titel „Mein persönliches
Puchheim“. Nach zahlrei-
chen Stationen im Leben ha-
be sie in Puchheim ihre zwei-
te Heimat gefunden, so Gi-
gliotti. Sie äußerte ihre Be-
wunderung für die große Be-
reitschaft der Puchheimerin-
nen und Puchheimer, sich zu
engagieren und Verantwor-
tung zu übernehmen.

Das Thema Engagement
stand auch im Mittelpunkt
der Talkrunde mit der Vorsit-

zenden der Ortsgruppe des
Bund Naturschutz, Jennifer
Getzreiter, und ihrer Stellver-
tretung Dagmar Koch. Wäh-
rend Koch schon seit vielen
Jahren in Puchheim lebt und
sich für den Bund Natur-
schutz engagiert, ist Getzrei-
ter erst vor zwei Jahren nach
Puchheim gezogen. Sie hat
die Stadt aber durch ihr eh-
renamtliches Engagement
schnell kennen und lieben
gelernt. Beide bedauerten,
dass Puchheim kein gewach-
senes Stadtzentrum habe.
Als „Kontaktbörse“ empfah-
len sie den Grünen Markt

Online-Veranstaltung der Wirtschaftsförderungen des Landkreises – Wie Unternehmen der Pandemie trotzen

mit neu hinzugenommenem
Fisch- und Weinverkauf in
seinem Reisebüro den Kun-
den nicht länger nur an ent-
legene Urlaubsorte, sondern
mit Kulinarik ein Stück davon
auf den heimischen Esstisch.
Dr. Guido Amendt, Olchin-
ger Braumanufaktur, erklär-
te den Zuschauern die Mög-
lichkeiten und Vorteile eines
Crowdfunding-Prozesses,
welches dem vergleichsweise
jungen Brauereiunterneh-
men im vergangenen Jahr
bei der Bewältigung von Li-
quiditätsengpässen half.

Auf Nachfrage, welchen
Rat sie anderen Unterneh-
men in ähnlichen Situatio-
nen geben würden, hatten
die drei Gäste klare Antwor-
ten parat: Die wichtigste Tu-
gend sei Ruhe zu bewahren
und als Chef mit gutem Bei-
spiel voranzugehen.

Unternehmen sollten ihren
Kundenstamm und ihre
Kompetenzen genau ken-
nen und dieses Potential fle-
xibel einsetzen. Außerdem
sollten Betriebe keine Scheu
davor haben, die verfügba-
ren Hilfen anzunehmen oder
nach Hilfe zu fragen, wenn
dies von Nöten sei.

Auch bei einem Ausblick in
die Zukunft waren sich die
Unternehmer einig: Leicht ist
die Situation für niemanden.
Aber mit Ruhe und Beson-

Am 19. April veranstalteten
die Wirtschaftsförderungen
des Landkreises das Online-
Format „Not macht erfinde-
risch: Wie Landkreisunter-
nehmen der Pandemie trot-
zen“. Die Abendveranstal-
tung zeigte kreative und
Mut machende Beispiele im
Umgang mit den Corona-He-
rausforderungen des letzten
Jahres.

Vorgestellt wurden das
Maisacher Messebau-Unter-
nehmen Max Rappenglitz
GmbH, das Gröbenzeller TUI
Reisecenter sowie die Olchin-
ger Braumanufaktur. Durch
den Abend führte die Mode-
ratorin Nina Landhofer, be-
kannt aus dem Bayerischen
Rundfunk.

Die drei Landkreisunter-
nehmen standen bei einer
virtuellen Podiumsdiskussion
rund 80 Teilnehmern Rede
und Antwort, mit welchen
Strategien sie individuelle
Herausforderungen des ver-
gangenen Jahres meistern
konnten.

So erzählte Michael Lex
von der Max Rappenglitz
GmbH, wie er für die vorhan-
denen Kompetenzen seiner
Mitarbeiter neue Einsatzfel-
der fand und auf die Errich-
tung von Impfzentren und
virtuellen Messen umsattel-
te. Helmut Lang, TUI Reise-
center Gröbenzell, brachte

tung wird in Kürze auf der
Webseite des Landratsamtes
im Bereich Wirtschaftsförde-
rung zu finden sein.

Die Wirtschaftsförderung
des Landkreises Fürstenfeld-
bruck organisiert seit dem
Jahr 2014 gemeinsam mit
den Wirtschaftsförderungen
der Kommunen Eichenau,

nenheit, auch wenn dies
schwer ist, sowie dem Zu-
sammenhalt untereinander
sei die Krise gemeinsam zu
bewältigen.

Wer die Veranstaltung ver-
passt hat und sich nachträg-
lich inspirieren lassen will,
kann dies tun. Bild- und Vi-
deomaterial zur Veranstal-

Emmering, Fürstenfeld-
bruck, Germering, Gröben-
zell, Olching und Puchheim
einmal jährlich Veranstaltun-
gen für die Unternehmer im
Landkreis. Die vergangene
Veranstaltung ist bereits das
sechste gemeinsame Format,
das in diesem Rahmen statt-
fand Foto: LRA
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und nach Vereinbarung

Einrichtungen
+ Küchenstudio

Weiterempfohlen:Seit 1852

Fasanstr. 26 · 82223 Eichenau
Tel. 08141/37435 · Fax 08141/538951

info@heizung-eichenau.de

Ihr professioneller Partner für:
• Heizung- und Sanitärbau • Badumbau

• Neu- und Umbauten • Solaranlagen • Kundendienst
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50 Jahre Städtebauförderung – Quartiersmanagement stellt neuestes Projekt zum Thema Mülltrennung vor

Am 8. Mai 2021 wurde - die-
ses Jahr pandemiebedingt
hauptsächlich virtuell – der
Tag der Städtebauförderung
begangen. Viele Städte und
Gemeinden haben an die-
sem Jubiläum teils virtuell
oder unter strengen Aufla-
gen unterschiedlichste For-
mate zum 50. Jubiläum prä-
sentiert.

In diesem Jahr hat das
Quartiersmanagement sei-
nen Beitrag in Form einer
Schnitzeljagd durch die Pla-
nie geleistet. Zehn blaue
Tonnen wurden in der Planie
versteckt. Jede einzelne Ton-
ne wurde mit einem Buchsta-
ben versehen, sodass am En-

de ein bestimmtes Wort erra-
ten werden musste. Der erste
Platz, der unter Anwesenheit
von Bürgermeister Norbert
Seidl, der Regionalleiterin
Süd der Vonovia, Manuela
Gebhart, und Reinhild Frie-
derichs vom Kinderschutz-
bund Kreisverband Fürsten-
feldbruck gezogen wurde,
war ein Smartphone. Das zu
erratende Wort lautete „Un-
sere Planie“.

Das war dann auch der
Startschuss für die App mit
dem Namen „Unsere Pla-
nie“. Man tippt in den
Browser www.unserepla-
nie.de ein und kommt auf ei-
ne Seite mit vielen Features.

In unterschiedlichen Spra-
chen sind Bewohner:innen
aus der Planie zu sehen, wie
sie in Videos die korrekte
Mülltrennung in den Anla-
gen der Planie erklären. Es
gibt diverse Links und Infor-
mationen zu entdecken und
– das ist das Highlight – ein
kleines Spiel für Groß und
Klein.

Ein großer Dank geht an
die Kooperation und Unter-
stützung durch die Vonovia
und ganz konkret an die Re-
gionalleiterin Süd, Manuela
Gebhart. Detaillierte Infor-
mationen sind erhältlich un-
ter www.stadtteilzentrum-
planie.de.

Neues Projekt zur Mülltrennung vorgestellt (v.l.): Erster Bür-
germeister Norbert Seidl, Manuela Gebhart und Reinhild
Friederichs. FOTO: QUARTIERSMANAGEMENT

Bund Naturschutz – Erfolgreiche Amphibiensammlung in Puchheim und Eichenau

Ende Februar – 18.30 Uhr – es
dämmert! Die Amphibien-
sammler:innen in Eichenau
und Puchheim rüsten sich für
die Sammlung, d.h. Taschen-
lampe überprüfen, Warn-
weste anlegen und Eimer
mitnehmen. Die Abende sind
schon recht warm und die
ersten Grasfrösche und Erd-
kröten sind bereits von ihren
Überwinterungsplätzen auf
dem Weg zu ihren „Geburts-
teichen“. Im Zuge des Klima-
wandels beginnt diese Wan-
derung zunehmend früher.
Was noch vor Jahren erst En-
de März / Anfang April pas-
sierte, geht jetzt schon Ende
Februar los.

Ein paar warme Abende
reichen aus, dass die Amphi-
bien dorthin laufen, wo sie
„geboren“ wurden, um sich

haben sich die Bestände, vor
allem im Wäldchen hinter
dem Pflegeheim, erholt. In
der Hochphase der Wande-
rung sind die Wege rund um
den Kiesweiher nachts nicht
mehr begehbar, ohne die
Tiere zu schädigen, die dort
dicht an dicht dem Wasser
zustreben.

Leider nimmt die Zahl der
Grasfrösche, Laubfrösche
und Molche besorgniserre-
gend ab. Sie reagieren be-
sonders empfindlich auf Ver-
änderungen in ihren Über-
winterungs- und Laichgebie-
ten. Zunehmende Versiege-
lung, steril ausgeräumte Gär-
ten ohne Insekten und der
stark ansteigende Verkehr
sind die Hauptursachen für
ihr stilles Verschwinden.

Wer diesen Tierarten, die

alle unter besonderem
Schutz stehen, helfen möch-
te, kann dies im eigenen Um-
feld tun: Kellerfenster und
Lichtschächte sichern, damit
keine Tiere hineinfallen und
vertrocknen können. Mit
Krötenschildern gekenn-
zeichnete Straßen abends
nicht mehr befahren. Auf
den Einsatz von Pestiziden
im Garten verzichten. Gärten
naturnaher gestalten mit
verwilderten Ecken; Hecken
mit einheimischen Strauchar-
ten als Überwinterungs- und
Versteckmöglichkeiten anle-
gen.

Übrigens: Kröten und Frö-
sche sind nicht kalt und
schleimig. Sie werden aber
auch nicht zu Prinzen, wenn
sie geküsst werden!

Foto: Stadt

installiert werden, die vom
Bund Naturschutz und dem
städtischen Bauhof über cir-
ca sechs Wochen hinweg be-
treut werden.

Verschiedenste Arten ma-
chen sich zu unterschiedli-
chen Zeiten auf den Weg. Al-
len voran sind es die Erdkrö-
ten, die ihre Laichschnüre im
Mondscheinweiher ablegen.
In den vergangenen Jahren

zu paaren. Wenn es dann
noch regnet, sind sie in der
Olchinger Straße Richtung
Mondscheinweiher und im
Ihleweg entlang des Puch-
heimer Friedhofs zu Hunder-
ten unterwegs. Mit der ex-
tremen Zunahme der Ver-
kehrsdichte in diesem Be-
reich mussten zu ihrer Sicher-
heit und zum Schutz der
Sammler:innen Schranken

Freisinger Tagblatt

Dachauer Nachrichten

Schongauer Nachrichten

Fürstenfeldbrucker Tagblatt

Isar-Loisachbote

Garmisch-Partenkirchner Tagblatt

Erdinger Anzeiger

Starnberger Merkur

Holzkirchner Merkur
Geretsrieder Merkur

Tölzer KurierPenzberger Merkur

Murnauer Tagblatt

Miesbacher Merkur

Tegernseer Zeitung

Weilheimer Tagblatt

Ebersberger Zeitung

Münchner Merkur

Münchner Merkur
Landkreis Nord

Münchner Merkur
Landkreis Süd

Münchner Merkur
Würmtal

Germeringer Zeitung

Dorfener Anzeiger

52.000 zufriedene Leser!*

Im Landkreis Fürstenfeldbruck liest
man das Fürstenfeldbrucker Tagblatt
und die Germeringer Zeitung.

Mit uns sind Sie erstklassig
regional informiert. Wir kennen
uns hier bestens aus. Wir sind
immer am Leser. Und immer aktuell.

*Quelle: MA 2015

Der Münchner Merkur
und seine Heimatzeitungen.
Hier ist Bayern daheim.

Willkommen daheim.
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Das Programm des PUC im Monat Juni

Vorverkauf

PUC

puc-puchheim.de

Buchhandlung
Bräunling Puchheim

SW Kartenservice
Germering

Amper Kurier Ticket
Fürstenfeldbruck

PUC-Hügel, bei schlechtem
Wetter im PUC

Eintritt: 17,50 Euro;
ermäßigt 14,20 Euro.

Bitte beachten: Die Regelun-
gen und Vorschriften, die die
Corona-Pandemie betreffen,
können sich immer wieder än-
dern! Informieren Sie sich des-
halb bitte stets vorher unter
www.puc-puchheim.de, ob
und wo die jeweils aufgeführ-
te Veranstaltung stattfindet.

für Kontrabass und Klavier;
Antonín Dvorák (1841 -
1904): Quartett F-Dur op. 96
„Amerikanisches Quartett“
für zwei Violinen, Viola und
Violoncello.

Veranstalter:
Stadt Puchheim und
Kulturverein Puchheim
PUC, Béla Bartók-Saal
Eintritt: 18,60 Euro;
ermäßigt 15,30 Euro;
Schüler/Stud. 6,50 Euro

OPEN AIR-SOMMERKONZERT
Samstag, 26. Juni 2021
20 Uhr
Bluestrings
Sommer-Open-Air-Konzert
mit der jungen Streicher-
BigBand: Kreativ - Innovativ -
Verspielt – Einmalig. Wieder
zurück: Bluestrings – die ein-
malige StreicherBigBand mit
dem Kultstatus – gastiert in
dieser außergewöhnlichen
Location Open Air auf dem
PUC-Hügel. Die jungen Jazz-
streicher:innen der Kreismu-
sikschule Fürstenfeldbruck,
die inzwischen weit über den
Großraum München be-
kannt sind und in Italien,
Frankreich und Spanien kon-
zertierten, präsentieren un-
ter der Leitung des Jazzgei-
gers Frank Wunderer ein völ-
lig neues Programm. Erleben
Sie hautnah Spielfreude, ge-
konntes Satzspiel und kreati-
ves Solospiel und lassen Sie

KAMMERKONZERT
Montag, 14. Juni 2021
20 Uhr
107. Kammermusik in Puchheim
„Alte Welt - Neue Welt“
Mit Ludwig van Beethoven
und Antonín Dvorák stehen
zwei Schwergewichte der
klassischen Musik im Mittel-
punkt dieses Programms mit
Musikern aus dem Orchester
des Staatstheaters am Gärt-
nerplatz. Beethoven bezieht
sich in seinem Quintett deut-
lich auf Mozart, Dvorák
schrieb sein Quartett wäh-
rend der Jahre in Nordameri-
ka, wohin er eingeladen war,
um an der Entwicklung einer
spezifisch amerikanischen
Musiksprache mitzuarbei-
ten. Franz Schreker, zu Leb-
zeiten einer der meistge-
spielten Komponisten im
deutschsprachigen Raum,
zeigt in der Ballett-Pantomi-
me „Der Wind“ seine ganze
Meisterschaft in feinem
Klangsinn und harmonischer
Raffinesse. Paul Hindemith
emigrierte in die USA und
schrieb dort seine Sonate für
Kontrabass. Franz Schreker
(1878 - 1934): „Der Wind“ für
Violine, Violoncello, Klari-
nette, Horn und Klavier; Lud-
wig van Beethoven (1770 -
1827): Quintett Es-Dur op. 16
für Klavier, Oboe, Klarinette,
Horn und Fagott; Paul Hin-
demith (1895 - 1963): Sonate

Das Open-Air-Sommerkonzert verspricht stimmungsvolle Musik und Kulisse.

Im Kammerkonzert werden zwei musikalische Schwergewichte zu Gehör gebracht.

sich von den neuen Komposi-
tionen und Arrangements
begeistern. Immer wieder
ein unverwechselbares Jazz-
highlight der besonderen
Art. Die Bluestrings sind ein
Förderprojekt der Bürgerstif-
tung für den Landkreis Fürs-
tenfeldbruck. Mit freundli-
cher Unterstützung der
BMW Driving Experience.

Veranstalter:
Stadt Puchheim

Kulturverein Puchheim e.V. informiert über verschiedene Ausstellungen

Mittwoch, 16. Juni, um 19 Uhr
statt. Die Ausstellung ist geöff-
net zu den Öffnungszeiten des
Kulturamtes sowie samstags
und sonntags von 14 bis 17 Uhr.
Eintritt frei. Fotos: Kulturverein

Der Kulturverein Puchheim
e.V. plant von Mittwoch 16. Ju-
ni, bis Sonntag, 27. Juni, auf der
PUC-Galerie die Ausstellung
„papan - Cartoons und Objek-
te“. Die Vernissage findet am

Ende Mai ausgestellt. Ebenso
zeigt Rainer Momann seine Aus-
stellung „Fotografische Sicht-
weisen“ bis Ende Juli auf dieser
Homepage und nach Vereinba-
rung im Bürgertreff Saal E 7.

ginale in einigen Puchheimer
Schaufenstern aus, diese Liste
findet sich auf der Homepage
unter www.kulturverein-puch-
heim.de. Eine Gemeinschaftsar-
beit ist im Fenster des PUC bis

Der Kulturverein Puchheim e.V.
lädt bis Ende Juli 2021 zu einem
virtuellen Rundgang durch die
Ausstellung „Komm lieber Mai“
ein. Teilnehmende Künstler:in-
nen des Vereins stellen ihre Ori-

Fahrradstrecken in Puchheim und im Landkreis – Mängel melden

ren, kategorisieren, kommentieren und bei Bedarf
auch Bilder hochladen. Die Meldungen gehen direkt
beim Radverkehrsbeauftragten des Landkreises ein,
der sie dann an die betreffende Kommune weiterlei-
tet. Selbstverständlich ist die Puchheimer Fahrradbe-
auftragte auch in Corona-Zeiten direkt unter fahrrad-
beauftragte@puchheim.de bzw. Tel. 089/80098-159
für alle Radverkehrsbelange zu erreichen.

Viele Puchheimer Stadtradler:innen kennen das RA-
Dar! bereits als einfache Möglichkeit, Lob und Tadel
über den Zustand von Fahrradstrecken direkt online
an die Kommune zu melden. Nicht alle wissen aber,
dass es diese Möglichkeit ganzjährig für den ganzen
Landkreisgibt:Unter„www.lra-ffb.de–Mobilitätund
Sicherheit – Mängelmelder Radwegenetz“ lassen sich
Orte im Radwegenetz per Pin auf einer Karte markie-
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Der Familienstützpunkt ist zu den Öffnungszeiten für alle Fa-
milien geöffnet. Sie dürfen sich in allen Fragen rund um Fami-
lie, Kinder oder auch Wiedereinstieg in den Beruf oder spe-
ziellen Krisen an uns wenden. Gerne mit Terminvereinbarung
unter Tel. 089/55050934 oder natürlich ebenso per E-Mail an
familienstuetzpunkt@puchheimer-kinderreich.de oder per-
sönlich in der Lochhauser Straße 33 zu den Öffnungszeiten:
dienstags 8.30 bis 13.30 Uhr und donnerstags von 14 bis 18
Uhr oder nach Vereinbarung. Aktuelle Infos zu unseren Ver-
anstaltungen unter www.puchheimer-kinderreich.de unter
Familienstützpunkt.
--------------------------------------------------------------------------------------

Babysitter-Börse: Derzeit findet keine Live-Babysitterbörse
statt. Falls Sie aber einen Babysitter brauchen, der stunden-
weise auf Ihr Kind aufpasst, wenden Sie sich bitte an uns. Wir
haben einen Pool an Babysittern, die den Babysitterführer-
schein im Familienstützpunkt absolviert haben.
--------------------------------------------------------------------------------------

Unter Vorbehalt: Babycafé im PuMuKi, Nordendstr. 7, an je-
dem Donnerstag außerhalb der Ferien von 15 bis 16.30 Uhr.
Ein Treffpunkt für Mütter und Väter mit Kindern ab 0 Jahren.
Hier kann man Familien mit ebenfalls kleinen Babys kennen-
lernen, sich austauschen oder ein paar hilfreiche Tipps von der
Gruppenleiterin erhalten. Neue Familien sind jeder Zeit herz-
lich willkommen, es ist keine Anmeldung erforderlich. Unkos-
tenbeitrag: 1 Euro pro Familie. Bitte fragen Sie im Familien-
stützpunkt nach, wie starten wieder, sobald wieder Präsenz-
veranstaltungen stattfinden können.
--------------------------------------------------------------------------------------

Elternworkshop online „Geschwister – zwischen Liebe und
Rivalität“. In diesem Workshop wird diese besondere und
wertvolle, aber auch konfliktreiche Beziehung, die ein Leben
lang andauert, besonders in den Blick genommen. Wie kann
man als Eltern diese Beziehung stärken und Konflikte gut be-
gleiten? Termin: Mittwoch, 16. Juni, 20 bis 21.30 Uhr.
--------------------------------------------------------------------------------------

Elternworkshop online „Schwangerschaft, Geburt und das
erste Lebensjahr“. Diese spannende Zeit wirft viele Fragen
auf. Sozialpädagogin Elisabeth Baumgartner-Schweiger geht
einfühlsam auf alle Themen rund um Schwangerschaft und
Geburt ein. Was gibt es darüber hinaus noch an wichtigen In-
formationen für das erste Lebensjahr? Termin: Donnerstag,
1. Juli, 20 bis 21.30 Uhr.
--------------------------------------------------------------------------------------

Infos und Anmeldung im Familienstützpunkt unter Telefon
089/55050934 oder selbstverständlich auch per E-Mail unter
familienstuetzpunkt@puchheimer-kinderreich.de

Erscheinungstermine Puchheim aktuell

Puchheim aktuell erscheint in diesem Jahr noch am 23. Juni,
21. Juli, 29. September, 27. Oktober, 24. November und am
15. Dezember. Wir bitten um Beachtung.

Termine des Mehrgenerationenhauses ZaP

! Mittwoch, 16. Juni, ab 18 Uhr: Repair Ca-
fé – Kostenlose Unterstützung bei Reparatu-
ren unterschiedlichster Art. Repariert wird,
soweit es die aktuelle Corona-Situation sowie
die Kontaktbeschränkungen zulassen, mit Ih-
nen gemeinsam (jeweils nur eine Person). Um
unnötige Kontakte und Wartezeiten zu ver-
meiden, ist eine Anmeldung unter Telefon
0175/2947161 unbedingt notwendig. Spen-
den sind willkommen.
----------------------------------------------------------------

! Angehörigengruppe seit Mai neu im
ZaP. Regelmäßige Angehörigentreffen für
Angehörige von an Demenz Erkrankten ein-
mal monatlich donnerstags, am 17. Juni und
8. Juli, von 15.30 bis 17 Uhr in den Räumen
des Mehrgenerationenhauses ZaP. Pflegende
Angehörige, Freunde und Nachbarn von
Menschen mit Demenz, die sich gerne mit
ähnlich Betroffenen über ihre Situation aus-
tauschen möchten und Interesse an fundier-
ten Hintergrundinformationen haben, sind
herzlich eingeladen. Beim ersten Treffen soll
Gelegenheit sein, die eigene Situation und
Rolle zu reflektieren und sich über die Belas-
tungen als pflegender Angehöriger, aber
auch über Möglichkeiten zur persönlichen
Entlastung auszutauschen, denn nur wer gut
für sich sorgt, kann auch gut für andere sor-
gen. Gerne können Sie Ihre eigenen Themen-
wünsche einbringen. Die Teilnahme ist unver-
bindlich und kostenfrei. Leitung: Elisabeth
Bauer, Gerontologin (FH), Pflegeberaterin
und ehemals betroffene Angehörige.
----------------------------------------------------------------

! Das Mehrgenerationenhaus ZaP befin-
det sich in der Heussstraße 3. Bürozeiten sind
montags und donnerstags von 9.30 bis 12
Uhr, Tel. 089/37413020, E-Mail info@zap-
puchheim.de, https://puchheim.mehrgenera-
tionenhaus.de. Alle Angaben ohne Gewähr.
Aufgrund der aktuellen Situation können wir
nicht gewährleisten, dass die Angebote wie
angekündigt stattfinden können. Terminver-
einbarungen per E-Mail oder zu den Bürozei-
ten im ZaP-Büro. Sie können sich telefonisch
oder auf unserer Internetseite erkundigen,
ob die Angebote stattfinden. Vielen Dank für
Ihr Verständnis.

Bitte beachten Sie bei allen unseren Veranstal-
tungen unser Hygienekonzept sowie die aktuel-
len Hygienevorschriften und kommen Sie nur
mit FFP2-Mund-Nasenschutz.
---------------------------------------------------------------

! Jeden Montag, 9 bis 12 Uhr: Handy-
Sprechstunde. Wenn Sie Hilfestellung im Um-
gang mit Ihrem Handy, Smartphone oder
Tablet benötigen, hilft Ihnen Roland Ruppen-
thal gerne individuell und kostenlos weiter.
Sie können Ihre spezifischen Fragen zur Be-
dienung des eigenen Gerätes klären. Wegen
der Kontaktbeschränkungen findet derzeit
ausschließlich eine Beratung für jeweils nur
eine Person statt. Für die jeweils 45-minüti-
gen Einzelberatungen ist ein Termin notwen-
dig. Diesen können Sie zu den Bürozeiten im
ZaP-Büro oder per E-Mail unter info@zap-
puchheim.de vereinbaren.
----------------------------------------------------------------

! Jeden Montag und jeden Donnerstag,
15 bis 16 Uhr oder 16 bis 17 Uhr: Hundespa-
ziergang für Kinder, Senior:innen oder Men-
schen mit Handicap bei jedem Wetter. Kinder
zwischen 5 und 11 Jahren dürfen in Beglei-
tung eines Erwachsenen mit Caroll Hauser
und ihren sehr lieben Hunden eine Stunde
spazieren gehen. Dabei kann man sehr viel
über die Haltung und die Erziehung der Vier-
beiner erfahren. Senior:innen erreichen bei
diesem Spaziergang einen positiven Effekt
für Gesundheit und Wohlbefinden. Men-
schen mit Handicap erfahren eine neue Form
der Abwechslung vom Alltag. Bitte beachten:
Eine rechtzeitige Terminvereinbarung ist mo-
mentan unbedingt erforderlich.
----------------------------------------------------------------

! Jeden Freitag, 10 bis 12 Uhr: „Computer
benutzen und verstehen“ – Computerhilfe
für jedes Alter (PC-Sprechstunde). Computer
sind einfacher als Sie denken. Schon nach ein
paar Minuten können Sie damit Briefe schrei-
ben, Bilder und Videos ansehen, Karten spie-
len, Kochrezepte, Fahrpläne, Nachrichten fin-
den und noch vieles mehr.

Wegen der Kontaktbeschränkungen findet
derzeit ausschließlich eine Beratung für je-
weils nur eine Person statt. Für die ca. einstün-
digen Einzelberatungen ist eine Terminver-
einbarung erforderlich.
----------------------------------------------------------------

! Montags bis freitags: Nach Vereinba-
rung unter Telefon 0151/21945082 oder das
ZaP-Büro unter Telefon 089/37413020 kön-
nen Sie gehäkelte Mützen, Sneaker-Socken,
Topflappen, Einkaufsnetze oder auch indivi-
duell auf Wunsch angefertigte Handarbeiten
aus dem ZaP-Handarbeitscafé direkt vor Ort
erwerben. Es gelten die allgemeinen Hygie-
neregeln.

Erste Hilfe für die Seele – Die Krisendienste Bayern

Jede dritte Person gerät mindestens einmal im Leben in eine Situation, in der sie professionelle psy-
chiatrische oder psychotherapeutische Hilfe benötigt, unabhängig von Alter, Geschlecht oder Be-
ruf. Der Krisendienst Psychiatrie Oberbayern bietet bei psychischen Krisen und psychiatrischen Not-
fällen jeder Art qualifizierte Soforthilfe. Er berät Betroffene, Mitbetroffene und Angehörige in see-
lischen Notlagen und zeigt ihnen Wege aus der Krise auf. Das Angebot des Krisendienstes erstreckt
sich von der telefonischen Beratung und Krisenhilfe über mobile Einsätze vor Ort bis hin zur Ver-
mittlung in eine ambulante Krisenhilfe sowie in die stationäre (Krisen-)Behandlung. Der Krisen-
dienst Psychiatrie Oberbayern ist unter der Telefonnummer 0800/655 3000 täglich und rund um die
Uhr erreichbar. Die Leistungen des Krisendienstes sind für die Anrufenden kostenfrei.

Weitere Notfallnummern: Ärztlicher Bereitschaftsdienst 116 117; Kinder- und Jugendtel. 116 111;
Giftnotruf 089/19 240; Evangelische Telefonseelsorge 0800/111 01 11; Katholische Telefonseelsorge
0800/111 02 22; Sucht- und Drogen-Hotline 0180/631 30 31.

Sparkasse
Fürstenfeldbruck
Tel. 08141 407 9770
Immobi l ienzent rum
Katharina.Niedermeier
@sparkasse-ffb.de

Katharina Niedermeier

Sie möchten Ihre Immobilie verkaufen?

Beratung, Marktpreiseinschätzung, Verkauf ...
... am besten über Ihre Sparkasse vor Ort.

Lassen Sie sich kompetent von uns beraten.
Ihre Ansprechpartnerin für Puchheim, Alling und
Eichenau:
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25 Jahre Osterkerzenverkauf in Puchheim-Ort – Großer Erfolg im Jubiläumsjahr

zen, welche Projekte und
Maßnahmen auf der Basis
der Ziele des Leitbildes in
den nächsten Jahren umge-
setzt werden sollen, um den
Landkreis fit für die Zukunft
zu machen.

Interessierte Bürger:innen
können sich ab sofort bis
Sonntag, 6. Juni 2021, online
unter https://www.lra-ffb.de/
landkreis-politik/regional-
management/aktuelles be-
werben. Die Teilnehmeraus-
wahl erfolgt per Zufallsstich-
probe. Ausgewählte Bürge-
rinnen und Bürger werden
rechtzeitig vor den jeweili-
gen Veranstaltungen be-
nachrichtigt und erhalten im
Anschluss detaillierte Infor-

Samstag, 3. Juli 2021,10 bis
16 Uhr.

Vor zehn Jahren wurde im
Landkreis Fürstenfeldbruck
ein erster Leitbildprozess
durchgeführt. Daraus ist
2013 ein Leitbild entstanden,
das mit den erarbeiteten Zie-
len für die verschiedenen Le-
bensbereiche und den da-
raus abgeleiteten Projekten
in den letzten Jahren zur
nachhaltigen Entwicklung
im Landkreis beigetragen
hat. Die Bürger:innen des
Landkreises sind nun aufge-
rufen, sich in den aktuellen
Prozess miteinzubringen. In
drei ganztägigen Workshops
können sie sich mit der Fra-
gestellung auseinanderset-

Das Leitbild des Landkreises
Fürstenfeldbruck wird wei-
terentwickelt. Alle Bürgerin-
nen und Bürger des Land-
kreises sind aufgerufen, ihre
Gedanken und Ideen in den
aktuellen Leitbildprozess mit
einzubringen. Wer die Zu-
kunft der Region mitgestal-
ten möchte, kann sich ab so-
fort online für einen von drei
Workshops bewerben. Die
Bürgerworkshops mit je 25
Teilnehmer:innen finden an
folgenden Terminen jeweils
im Landratsamt Fürstenfeld-
bruck statt:

Samstag, 19. Juni, 10 bis 16
Uhr;

Samstag, 26. Juni, 10 bis 16
Uhr;

mationen zum Ablauf des
Workshops. Die Teilnahme
wird mit einer Aufwandsent-
schädigung in Höhe von 50

Euro honoriert. Weitere In-
fos finden Sie auf der Home-
page des Landratsamtes un-
ter www.lra-ffb.de.

Landkreis Fürstenfeldbruck – Einladung zur Bürgerbeteiligung im Leitbild-Prozess

Mitteilung des Landratsamtes vom 29. April 2021 – Aufhebung der Aufstallungspflicht für Geflügel

gehoben. Die Vorschriften
zur Einhaltung der Biosi-
cherheitsmaßnahmen gel-
ten weiterhin.

nicht mehr erforderlich. Die
Aufstallungspflicht im Land-
kreis Fürstenfeldbruck für
Geflügel wird ab sofort auf-

langen ist eine präventive
Stallpflicht zum Schutz vor
der Geflügelpest (HPAI) –
auch Vogelgrippe genannt –

Grundlage der aktuellen Ri-
sikobewertung des Landes-
amts für Gesundheit und Le-
bensmittelsicherheit in Er-

Das aktuelle Geflügelpest-
geschehen bei Wildvögeln
in Bayern ist in den letzten
Wochen rückläufig. Auf

men. Ja, und deswegen
mussten sie auch ständig
nachbasteln. So gestalteten
sie in diesem Jahr 220 Kerzen
und alle wurden verkauft.
Da sie auch noch viele Spen-
den erhielten, können sie an
die Schule in Nazareth 1350
Euro überweisen. Ein großar-
tiges Ergebnis.

Bernadette Grandtner
dankt ganz herzlich ihren
langjährigen und treuen Hel-
ferinnen für ihre Ausdauer,
Kreativität und Geduld in
diesen 25 Jahren und ganz
besonders den Käufern der
Kerzen und den vielen Spen-
dern. Foto: Bastelgruppe

aufmerksam zu machen. Das
war dann ein wirklich großer
Erfolg. Denn die Frauen der
Bastelgruppe erreichten
Menschen, die sonst nie so
eine Kerze gekauft hätten,
weil sie nicht wussten, dass
es so was gibt. Und dann
brachten sie – nach telefoni-
scher Anmeldung – auch Ker-
zen nach Hause für Men-
schen, die nicht mehr das
Haus verlassen können oder
coronabedingt auch nicht
dürfen. Es war eine große
Freude zu sehen, wie wichtig
es vielen war, gerade in die-
ser Zeit eine kleine Kerze, die
soviel Licht gibt, zu bekom-

Jahr. Die Bastelrunde durfte
sich ja nicht treffen, so dass
die Kerzen teilweise in Heim-
arbeit oder eben nur zu
zweit gestaltet wurden.
Dank der Veröffentlichung
im Fürstenfeldbrucker Tag-
blatt lief der Verkauf auch
anders. So kamen die Men-
schen direkt, um Kerzen zu
kaufen (natürlich mit Einhal-
tung des Abstandes usw.),
dann wurden die Kerzen in
der Kirche aufgestellt und
das Geld auf Vertrauensbasis
hinterlassen (hat leider nicht
so gut funktioniert) und die
Gruppe nutzte die „neuen
Medien“, um auf ihre Kerzen

ra eine Schule für Kinder aus
armen Familien aufgebaut.
Dort werden Schüler aus den
verschiedenen Glaubensrich-
tungen zusammen unter-
richtet, so lernen sie Respekt
und Miteinander.

Die Bastelrunde trifft sich
immer einige Wochen vor
Ostern an circa drei bis vier
Nachmittagen oder Aben-
den. Es macht den Frauen
auch nach all den Jahren gro-
ßen Spaß, zusammenzusit-
zen und dabei kreativ tätig
zu sein. So entstehen immer
circa 110 Kerzen mit den ver-
schiedensten Motiven.

Ganz anders in diesem

In diesem Jahr feiert die
Osterkerzen-Bastelgruppe
um Bernadette Grandtner
ein Jubiläum. Bereits seit 25
Jahren gestalten die fleißi-
gen Frauen die Osterkerzen
für die Puchheim-Ortler und
verkaufen diese dann um die
Osterzeit herum. Der Erlös
des Verkaufes wird aus-
nahmslos gespendet. Über
zwölf Jahre wurde damit der
Kauf der neuen Orgel unter-
stützt, dann einige Jahre ver-
schiedene Projekte im Land-
kreis und seit acht Jahren
spenden sie das Geld an die
Salvatorianerinnen in Naza-
reth. Hier hat Schwester Kla-

 
Fenster - Türen - Möbel

Reparatur Glasarbeiten
Abdichtung Restaurierung
Erneuerung Einbruchschutz

www.schreiner-restaurator.de
Gottlieb-Daimler-Str. 12, 82140 Olching

Tel.: 08142/6511308,Mobil 0179/2161458

Holz - Kunststoff - Alu
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Evangelische Gemeinschaft Puchheim – Der Familien-Osterweg 2021

ein Kreuz aus Stöcken oder
Steinen an der Station „Jesu
Kreuzigung“.

Wie viele Familien das An-
gebot, die Ostergeschichte
einmal interaktiv zu erleben,
genutzt hatten, konnten die
Verantwortlichen an den un-
zähligen Eintragungen im
„Osterweg-Gästebuch“ er-
kennen. Sie gerieten darü-
ber in dankbares Staunen
und freuten sich, wie gut ih-
re Idee bei den Familien aus
dem Fürstenfeldbrucker
Landkreis angekommen war.
Gott sei Dank! Wer mehr
über Evangelische Gemein-
schaft Puchheim Kirche er-
fahren möchte, klickt doch
einfach einmal herein unter
https://eg-p.de/gruppen-
kreise/kinder.

Foto: Evang. Gemeinschaft

ges einen entsprechenden
Bibeltext lesen und sich
durch Impulsfragen zum
Nachdenken anregen lassen.
Dazu gab es einen markan-
ten Bibelvers und ein kleines
„Bilderheftchen“, passend
zu der jeweiligen Bibelstelle.

Da mancher sich leichter
etwas über Bewegung ein-
prägen kann oder etwas zum
Anfassen bzw. Gestalten
braucht, gab es auch hierfür
an verschiedenen Stationen
Möglichkeiten dazu. So
sprangen sportliche Familien
beim „Jesu Einzug nach Jeru-
salem“ eifrig mit dem bereit-
liegenden Springseil, andere
verzierten „ihre Laststeine“,
die sie unterwegs aufgenom-
men hatten und an der letz-
ten Station ablegen konn-
ten, und manch einer legte

Unsere Möglichkeiten schei-
nen in diesen Zeiten oft so
klein, unscheinbar – schlicht-
weg begrenzt, doch was da-
raus entsteht, wenn diese
kleinen Möglichkeiten in
Gottes Hände gelegt wer-
den, durfte die Evangelische
Gemeinschaft Puchheim im
April erleben.

In der Zeit vom 1. bis zum
15. April hatten die Leiter
des Kinder- und Jugendbe-
reichs einen farbenfrohen
und abwechslungsreichen
Familien-Osterweg am
Waldrand von Puchheim-Ort
gestaltet. Groß und Klein
konnten über einen ausge-
dehnten Spaziergang die
Leidens- und Siegesgeschich-
te Jesu „erleben“. Man
konnte an jeder der insge-
samt zehn Stationen des We-

Kindergarten St. Josef – Weidentipis für den (Kinder-)Garten

Nach der erfolgreichen
Pflanzaktion gab es zur Stär-
kung der Mannschaft Bre-
zeln und Obstspieße. Nun
heißt es natürlich für alle Be-
teiligten Daumen drücken,
dass alle Pflanzen gut an-
wachsen und die Kinder bald
in den Tipis und Weidentun-
neln spielen können.

Foto: Ute Faendrich

wieder verschoben werden.
Am Samstag, 8. Mai, war es
dann endlich so weit: Drei
Familien aus dem Elternbei-
rat sowie der Hausmeister
des Kindergartens pflanzten
unter Einhaltung aller Hygie-
ne- und Abstandsregeln die
frisch gelieferten Weiden-
stangen ein und formten da-
raus Zelte und Tunnel.

Der Elternbeirat des Kinder-
gartens St. Josef in Puchheim
spendete aus den Einnah-
men des vergangenen Jahres
gleich zwei Weidentipis in-
klusive Eingangstunnel für
die Kinder.

Ursprünglich war die Akti-
on bereits für das vergange-
ne Frühjahr geplant, musste
aber coronabedingt immer

20. Kunstausstellung des Landkreises

Die Kunstausstellung des
Landkreises Fürstenfeld-
bruck feiert in diesem Jahr
Jubiläum. Bereits zum 20.
Mal können sich Kunstschaf-
fende beim Landratsamt für
eine Teilnahme an der Aus-
stellung bewerben.

Neben der allgemeinen
Förderung regionaler Kunst
soll mit der Ausstellung
durch die Verleihung eines
Kunst- und Förderpreises
auch eine individuelle Aner-
kennung und Förderung
künstlerischer Arbeit erreicht
werden.

Über die Aufnahme in die
Ausstellung sowie die Verga-
be des Kunstpreises in Höhe
von 4000 Euro und des För-
derpreises in Höhe von 2000
Euro entscheidet eine Fach-
jury.

Die Ausstellung findet in
der Zeit vom 9. bis einschließ-
lich zum 24. Oktober 2021 im
Kunsthaus in Fürstenfeld-
bruck statt. Bewerben kön-
nen sich Künstlerinnen und
Künstler mit Wohnsitz im

Landkreis Fürstenfeldbruck,
die durch ihre Arbeits- oder
Ausbildungsstätte einen Be-
zug zum Landkreis haben
oder im Landkreis künstle-
risch tätig sind.

Der Anmeldebogen sowie
die Richtlinien können im
Landratsamt unter der Tele-
fonnumer 08141/519-537
oder auch per E-Mail an
kultur@lra-ffb.de angefor-
dert werden.

Zudem stehen sie auf der
Homepage des Landratsam-
tes www.lra-ffb.de unter
„Landkreis & Politik / Kultur /
Kulturnachrichten / Ausstel-
lungen“ zum Download be-
reit.

Das Anmeldeformular
muss bis spätestens Sonntag,
11. Juli 2021, beim Landrats-
amt Fürstenfeldbruck (Refe-
rat 33) Münchner Straße 32
in 82256 Fürstenfeldbruck
eingereicht werden. Bei Fra-
gen steht das Kulturreferat
allen kunstinteressierten
Bürgerinnen und Bürger ger-
ne zur Verfügung.

Ehrenamt in Puchheim – Bildungsbegleiter gesucht

um sowie dem Jugendsozialdienst; regelmäßige Tref-
fen mit netten Kolleginnen und Kollegen. Die Unter-
stützung als Lern- und Lesepat:in kann momentan so-
wohl persönlichals auch onlinedurchgeführtwerden.
Aufgrund der Coronasituation erfolgen die ehren-
amtlichen Einsätze in enger Absprache mit den jewei-
ligen Schulleitungen und unter strenger Einhaltung
der vorgeschriebenen Hygieneregeln. Bei Interesse
und für weitere Informationen melden Sie sich bei der
Ehrenamtskoordinatorin der Stadt Puchheim, Daniela
Schulte, unter Telefon 089/4132608-15, oder E-Mail
daniela.schulte@puchheim.de.

Haben Sie Interesse daran, sich ehrenamtlich bei der
LeseförderungoderHausaufgabenunterstützungvon
Grundschüler:innen zu engagieren? Wir suchen drin-
gend ehrenamtliche Helferinnen und Helfer, die Ge-
duld, Toleranz und Freude an der Arbeit mit Kindern
haben und ihre Zeit und ihr Wissen mit den Schüler:in-
nen teilen möchten. Zeitaufwand: Nach individueller
Absprache circa ein bis drei Stunden wöchentlich.

Wir bieten: Feste Ansprechpartner:innen; ein Eh-
renamt, das Sie mit Freude erfüllen wird; regelmäßige
Schulungen und Fortbildungen, die Möglichkeit zum
Austausch mit den Schulleitungen, dem Lehrerkollegi-

hanrieder.de

Bestattungen so einzigartigwie das Leben.
NOCH EINMAL UNSER LIED HÖREN.
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Europa und seine verborgenen Fundamente: Puchheimer Kulturvorträge – Neues Buch von Professor Maier

richtete Zeit der Rückversi-
cherung in der Vergangen-
heit? Zukunft braucht Her-
kunft.

Alle Beiträge des Buches
sind Vorträge des Autors, die
er in Puchheim gehalten hat,
die meisten davon auch an-
dernorts, innerhalb und au-
ßerhalb von Universitäten.

Das Buch ist unter ande-
rem in der Buchhandlung
Bräunling, Lochhauser Stra-
ße 18, erhältlich:

Prof. Friedrich Maier;
Europa –
Seine verborgenen
Fundamente;
Puchheimer
Kulturvorträge;
ISBN 978-3-88793-174-2;
298 Seiten;
22,00 Euro
IDEA Verlag GmbH.

oder Ökonomie zu begrei-
fen. Das, was uns Europäer
zunächst einmal eint, ist un-
sere gemeinsame Kultur.“
Roman Herzog, der ehemali-
ge Bundespräsident, vertrat
diese Überzeugung mit
Nachdruck. Was aber ist un-
sere Kultur? Zu Beginn des
neuen Jahrhunderts hat man
von „Europas fremd gewor-
denen Fundamenten“ ge-
sprochen. Ein Befund, mit
dem man sich nicht abfinden
kann und soll.

Wer europäisch denkt, wer
die Identität des Kontinents
begründen will, muss diese
Fundamente aus ihrer Ver-
borgenheit holen und der
Gegenwart lebendig vor Au-
gen führen. Und bedarf
nicht unsere technologisch
starr auf die Zukunft ausge-

Über mehr als zwei Jahr-
zehnte hat der Altphilologe
Prof. Dr. Friedrich Maier
beim Puchheimer Podium in
den Pfarrsälen von St. Josef
und Maria Himmelfahrt Vor-
träge zum Werden des
Abendlandes gehalten. Auf
vielfachen Wunsch sind diese
nun zu einem Buch zusam-
mengefasst worden, das
nicht zufällig zum zehnjähri-
gen Stadtjubiläum Puch-
heims erschien.

„Nur die Kultur vereint.“
So schrieb einmal Umberto
Eco, all denen widerspre-
chend, die den winzigen
Kontinent Europa allenfalls
durch politischen oder wirt-
schaftlichen Pakt für eine
Union geeignet hielten. „Es
ist ein Irrtum, Europa primär
als einen Begriff der Politik

VHS Puchheim unterstützt beim Nachholen von Unterrichtsstoff

re im direkten Vorfeld der
Prüfungen.

Gespannt blickt die VHS
derzeit auch nach Berlin: Mit
dem geplanten Programm
gegen Lernrückstände in Hö-
he von 1 Mrd. Euro könnte
auch hier in der Region eine
begleitende Unterstützung
weiter ausgebaut werden.
Obwohl die Preise der VHS
Puchheim als moderat gel-
ten, sind die öffentlichen
Mittel ein sehr guter Weg,
insbesondere Kinder aus
wirtschaftlich belasteten Fa-
milien aktiv mit in die Förde-
rung einzubeziehen.

Alle Seminare des laufen-
den Semesters können auf
der Internetseite der VHS un-
ter www.vhs-puchheim.de
unter dem Programmpunkt
„junge VHS und Schülerför-
derung“ abgerufen werden.
Individuelle Seminare kön-
nen bei der VHS-Leitung un-
ter E-Mail achim.puhl@vhs-
puchheim.de angefragt wer-
den. Foto: Kürzl

Präsenzveranstaltung nicht
möglich sein, findet die Un-
terstützung mit einem be-
währten System online statt,
sofern dies von der Alters-
gruppe sinnvoll ist. Einige
Schüler:innen haben sich ak-
tuell dazu entschlossen, die
Online-Variante beizubehal-
ten, auch wenn ein Präsenz-
unterricht möglich wäre. Mit
vielen Übungen und Aufga-
ben, die eigenständig im
Nachgang bearbeitet wer-
den müssen, wird der aktuel-
le Unterrichtsstoff noch ein-
mal wiederholt und einge-
übt. Dies ist insbesondere für
die Abschlussklassen sinn-
voll, die gezielt auf die Prü-
fungen vorbereitet werden.

Die Gruppen sind bewusst
klein gehalten. So können
die Kinder und Jugendlichen
intensiv betreut werden.
Zahlreiche Eltern vereinba-
ren mit der VHS Puchheim
auch individuelle Nachhilfe.
Diese äußerst effektive Un-
terstützung hilft insbesonde-

Nicht alle Schülerinnen und
Schüler konnten in den ver-
gangenen Monaten pro-
blemlos dem Unterricht fol-
gen. Sowohl die Technik als
auch die Fähigkeit und Moti-
vation, selbstständig zu ler-
nen, machten häufig einen
Anschluss an den aktuellen
Unterrichtsstoff problema-
tisch.

Die VHS Puchheim hat da-
her ihr Angebot sowohl in
den Pfingstferien als auch in
den Sommerferien, aber
auch schon in der Planung
für das Herbstprogramm
noch einmal ausgeweitet.
Insbesondere Mathematik,
Englisch und Deutsch sind
die Fächer, bei denen eine
Unterstützung angeboten
wird. Dies betrifft in erster Li-
nie die Abschlussklassen,
aber auch die vierten Klas-
sen, denen ein Schulwechsel
bevorsteht.

Dabei reagiert die VHS in-
dividuell auf die aktuellen In-
fektionszahlen. Sollte eine

Sportfreunde Puchheim – Radltouren

Endlich ist das Frühjahr da und
so hoffen die Sportfreunde
Puchheim, dass es wieder
möglich sein wird, sich im Frei-
en mit Freunden zu treffen
oder gemeinsam eine
Radltour zu unternehmen. Für
diesen Fall ist die Radsport-Ab-
teilung gut gerüstet und hat
wieder tolle Touren zusam-
mengestellt, die zum Mitma-
chen einladen. Am Samstag,
29. Mai, geht es mit Thilo Koch
von Günzach nach Kaufering
und am Donnerstag, 3.Juni,
mit Ferdinand Specht auf eine
schöne Tagestour. Hierbei
wird das Ziel nach Teilnehmer-
zahl bestimmt.

Schon jetztweisendieSport-
freunde Puchheim darauf hin,
dass die Stadt Puchheim vom
13. Juni bis 3. Juli wieder zum

Stadtradeln einlädt. Auch die
Sportfreunde Puchheim wer-
den hier wieder mit einer
Mannschaft dabei sein und
würdensich sehr freuen,wenn
viele das Team mit ihren ge-
fahrenen Kilometern unter-
stützen, um wieder ein tolles
Ergebnis für den Klimaschutz
zu erreichen. Anmeldungen
sind möglich unter https://
www.stadtradeln.de/puch-
heim. Foto: Sportfreunde

TAXI BENCO
Mobil: 0170 85 888 65
Telefonische Terminvereinbarung
E-Mail: info@taxi-benco.de

! CORONA FREIES TAXI !

Tel.: 08142 28 414 63

Wissenslücken jetzt zügig schließen!

Tel. 09331 / 19 4 18
Ochsenfurt • Marktbreiter Str. 54 • www.schuelerhilfe.de/ochsenfurt

Nachhilfe!
Erfolgreiche

Direkt am Bahnhof!Jetzt testen!

Individuelle Betreuung durch qualifizierte Nachhilfelehrer
Günstige Preise, keine Mindestanmeldedauer
Regelmäßiger Austausch mit den Eltern

Lassen Sie sich beraten:
089 / 800 76 667
Puchheim l Lochhauser Straße 13a l www.schuelerhilfe.de/puchheim



22 Mittwoch, 26. Mai 2021Aus dem Stadtleben

Der Sozialdienst Nachbarschaftshilfe Puchheim – Langjähriges Engagement Pflege im Dialog

Das Bayerische Landesamt für
Gesundheit und Pflege veran-
staltet für Angehörige pflege-
bedürftiger Bürger Dialogfo-
ren. Hier erhalten Sie eine gro-
ße Bandbreite an Informatio-
nen und Hilfe im Pflegealltag.
Für pflegende Angehörige ist
es wichtig, möglichst über alle
bestehenden Hilfsangebote
und Unterstützungsmöglich-
keiten Bescheid zu wissen.

Deshalb sollen die Bayeri-
schen Dialogforen für pflegen-
de Angehörige einerseits zur
Information über die verschie-
denen Unterstützungsmöglich-
keiten dienen. Mindestens ge-
nauso wichtig ist es aber auch,
sich mit anderen pflegenden
Angehörigen über die eigenen
Erfahrungen austauschen zu
können. Auch das können Sie
beidenDialogforen:Dafürgibt
es neben dem Vortrag am Vor-
mittag am Nachmittag drei pa-
rallel stattfindende Foren zu
drei unterschiedlichen The-
men. Das erste Online-Dialog-
forum findet am 19. Juni statt
von 11 bis 14.15 Uhr.

Für das Jahr 2021 sind insge-
samt sieben Dialogforen in
ganz Bayern geplant. Eigent-
lich sollte in jedem bayerischen
Regierungsbezirk eine Veran-
staltung angeboten werden.
Aufgrund der Corona-Pande-
mie werden die beiden ersten
Veranstaltungen, die für Würz-
burg und Augsburg geplant
waren, nur online stattfinden
können. Wir hoffen, dass die
weiteren Veranstaltungen in
2021 – je nach aktueller Infekti-
onslage – wieder vor Ort abge-
halten werden können. Die
Teilnahme an den Bayerischen
Dialogforen für pflegende An-
gehörige ist für Sie kostenlos.

Die virtuelle Teilnahme an
der Online-Veranstaltung ist
auch für technisch Ungeübte
einfach. Sie können mit einem
normalen Desktop-Rechner, ei-
nem Laptop oder einem mobi-
len Endgerät wie einem
Smartphone oder Tablet teil-
nehmen. Sie müssen sich kein
Programm aus dem Internet la-
den.Siebrauchennureinenak-
tuellen Webbrowser wie Goo-
gle Chrome, Firefox, Safari.

Um die Veranstaltung zu be-
suchen, müssen Sie die Seite
www.dialogforen.bayern.de in
der Adresszeile Ihres Browsers
eingeben. Auf der Seite finden
Sie einen Link, durch den Sie
am Veranstaltungstag direkt
zur Anmeldung kommen. Dort
müssen Sie sich mit Namen und
einem selbstgewählten Pass-
wort einloggen. Wenn nötig,
bekommen Sie auf der Platt-
form während der Veranstal-
tung jederzeit Unterstützung
durch den technischen Dienst.

Technik zu verbessern.
Schwerpunkt war hier die
Ballkontrolle sowie Finten. Es
wurde fleißig geübt und es
wurden tolle Videos ge-
dreht.

Die Großfeldspieler (B-
und A-Jugend) wurden
durch den Trainerstab bis
heute im Cybertraining fit
gehalten. Hier wird wurde
schwerpunktmäßig ein an-
spruchsvolles Fitnesspro-
gramm trainiert, damit die
Jungs auch weiterhin so ath-
letisch sind wie vor Corona.
Nicht zu vergessen sind unse-
re C-Mädels, die sich eben-
falls mit ordentlichen Lauf-
einheiten und Cybertrai-
nings fit halten konnten.

Leider haben wir mit die-
sen tollen und kreativen Ein-
fällen der FCP Fußball-Leh-
rer:innen nur ungefähr ein
Drittel der Kinder erreicht! Es
ist definitiv kein Ersatz für
unseren Sport. Wir müssen
dringend zurück auf den
Platz. Nur so bleiben alle Kin-
der weiterhin am Ball und
beim Teamsport.

Wir sind Teil der Lösung
und nicht das Problem. Wir
bleiben weiterhin am Ball,
gemeinsam. Mit unserem
Motto: Meine Stadt – Meine
Heimat – Mein Verein.

Foto: FC Puchheim

kreativ. Auch hier konnten
sich die Jungs der E-, D- und
C-Jugend fit halten. Zum ei-
nen gab es auch hier die ob-
ligatorischen Laufeinheiten.
Aber auch großartige Lernvi-
deos, die den Kickern gehol-
fen haben, ihre persönliche

gelaufen, 171 Buchstaben-
Body-Workouts absolviert,
1900 Mal im Durchschnitt
„gedantelt“ und über 9.700
Mal Seil gesprungen. Das ist
schon sehr beeindruckend.

Aber auch die anderen Ju-
gend-Trainer:innen waren

Die Fußballtrainer:innen
vom FC Puchheim Fußball
bemühten sich, im aktuellen
Lockdown die jungen Sport-
ler:innen immer bei Laune zu
halten. Natürlich ist dies
nicht ansatzweise mit Fuß-
ball vergleichbar, aber zu-
mindest war ein Hauch von
Teamsport zu spüren. Fast al-
le Juniorinnen und Junioren
hatten die Möglichkeit, in ir-
gendeiner Form mit dem FCP
verbunden zu bleiben.

Unsere E1-Trainier:innen
hatten sich eine „Corona
Challenge“ einfallen lassen.
Hier mussten die jungen Ki-
cker acht Wochen lang Auf-
gaben bewältigen, für die
Punkte vergeben wurden.
Natürlich gab es auch etwas
zu gewinnen, es wurden vier
Markenfußbälle ausgelost.
Aber nun zu den Aufgaben:
Es gab ein Buchstaben-Body-
Workout, welches zwischen
der schulischen Arbeit für
Abwechslung sorgte. Bei
schönem Wetter musste eine
Laufstrecke absolviert wer-
den. Sonderpunkte gab es
für die meisten „Dantler“ so-
wie für Seilspringen, Yoga
und Rudern. Unterm Strich
kam nach den acht Wochen
folgendes dabei heraus: Es
wurden fast 200 Kilometer

FC Puchheim Fußball – Kreativ am Ball trotz Corona-Beschränkungen

ten Blumen und bedankten
sich für das vorbildliche En-
gagement. Frau Dr. Masius
beendet im April ihre Tätig-
keit für den Sozialdienst und
übergibt die Ressortleitung
an ihre Kollegin Sylvia Nahm-
macher.

Auch ihr ist es ein großes
Anliegen, mit ihrem Team
möglichst individuell auf die
Essenswünsche der Senioren
einzugehen und den persön-
lichen Kontakt zu pflegen.
Unser Foto zeigt (v.l.): Hans
W. Renner, Dr. Gisela Masius,
Dorothea Sippel.

Foto: Nachbarschaftshilfe

Dr. Gisela Masius, Ressortlei-
tung „Essen auf Rädern“,
wurde für ihren über 20-jäh-
rigen engagierten Einsatz
vom Vorstand des Sozial-
dienstes Nachbarschaftshilfe
Puchheim e.V. geehrt. Ihr
vorbildliches Engagement
und ihr Bestreben, Kunden-
zufriedenheit und den per-
sönlichen Kontakt zu den Se-
nior:innen in den Mittel-
punkt zu stellen, wurden
ganz besonders hervorgeho-
ben.

Dorothea Sippel, 1. Vorsit-
zende, und Stellvertreter
Hans W. Renner überreich-

Seit einem Vierteljahrhun-
dert arbeitet Manuela Wie-
nen für den Puchheimer So-
zialdienst: Die studierte Sozi-
alpädagogin nahm 1996 ihre
Tätigkeit im Schülerdienst
der Puchheimer Mittelschule
auf, der Jugendlichen Be-
treuung und konkrete Le-
benshilfe vor Ort anbietet.
Manuela Wienen leitet die-
sen Bereich mit viel Engage-
ment und Herzblut.

Sie ist seit 25 Jahren für
junge Menschen Ansprech-

partnerin und blickt stolz auf
die Erfolge ihrer Arbeit vor
Ort zurück. Für diesen Ein-
satz und ihre Treue zum Sozi-
aldienst wurde sie entspre-
chend geehrt. Geschäftsfüh-
rerin Marion Dasecke über-
reichte zusammen mit Ange-
la Denk, Koordination Schu-
len, auch noch einen Blu-
menstrauß und bedankte
sich herzlich für das langjäh-
rige und sehr vorbildliche En-
gagement.

Foto: Nachbarschaftshilfe
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Ehrenamt im Puchheim – Einladung zur Freiwilligenmesse unter freiem Himmel

amtliche Projekte und Tätig-
keiten zu verschaffen.

Vertreten sein bei der
Messe werden:

Amnesty international, Asyl-
helferkreis, Behindertenbei-
rat, Beratungsbüro der Eh-
renamtsbörse für den LK FFB,
Stadtbibliothek Puchheim,
Bildungsbegleitung, Bund
Naturschutz in Bayern e.V.
Ortsgruppe Puchheim, Cam-
po Limpo Solidarität mit Bra-
silien e.V., d’Buachhamer -
Verein für Kultur, Brauchtum
und Heimatgeschichte e.V.,
Deutscher Kinderschutzbund
KV FFB e.V., Deutsch-Ungari-

Im Rahmen der Themenwo-
che „Engagierte Stadt“ ver-
anstaltet die Stadt Puchheim
unter der Schirmherrschaft
des Ersten Bürgermeisters
Norbert Seidl die Freiwilli-
genmesse Puchheim am
Sonntag, 20. Juni, von 13 bis
17 Uhr rund um den Grünen
Markt.

Wenn Sie eine Möglichkeit
suchen, sich ehrenamtlich zu
engagieren, haben Sie auf
der Freiwilligenmesse die
Gelegenheit, sich zu infor-
mieren und sich an den ein-
zelnen Ständen einen Über-
blick über das vielfältige An-
gebotsspektrum für ehren-

scher Verein Puchheim e.V.,
Evang.-Luth. Kirchenge-
meinde Puchheim, Fairtrade-
Stadt Puchheim, Familien-
stützpunkt Puchheim, FC
Puchheim e.V., Freiwillige
Feuerwehr Puchheim-Bahn-
hof, Freiwillige Feuerwehr
Puchheim-Ort, Johanniter-
Unfall-Hilfe e.V., Jugendbei-
rat, Kath. Pfarrverband Puch-
heim, Projekt Stadtbeete
Puchheim, Puchheimer Kin-
derreich e.V., Puchheimer
Podium, Seniorenbeglei-
tung, Seniorenbeirat, Sozial-
dienst Nachbarschaftshilfe
Puchheim e.V., Volkshoch-
schule Puchheim e.V. sowie

das Mehrgenerationenhaus
ZaP.

Während der Messe ist auf
der Bühne ein Programm mit
Musik, Interviews und Ge-
sprächen geplant. Die Frei-
willigenmesse findet unter
Berücksichtigung der gelten-
den Coronaregelungen und
unter Einhaltung eines eige-
nen Hygienekonzeptes statt.

Bitte achten Sie in den
nächsten Wochen auch auf
die Plakate für die Freiwilli-
genmesse, die ein wunder-
bares Bild über die Vielfalt
des Ehrenamtes in der Stadt
Puchheim abgeben.

Weitere Motive finden Sie auf

der ! letzten Seite dieser Aus-
gabe von Puchheim aktuell.

Der Eintritt zur Freiwilli-
genmesse ist kostenlos. Wei-
tere Informationen können
Sie per E-Mail an danie-
la.schulte@puchheim.de
oder auch unter Telefon 089/
4132608-15 erhalten.

Hochzeitswiese – Obstbäumchen für besondere Anlässe

Bei Schnee wurden am 20.
März, dem internationalen Tag
des Glücks, weitere Obstbäum-
chen auf der Hochzeitswiese
am Eichbühlweg gepflanzt.Die
Spender der Bäume wurden
bei der Pflanzaktion von den
Gärtnern der Stadt und dem
Umweltamt unterstützt. Auf-

grund der derzeitigen Corona-
Bestimmungen bekam jeder
SpendereineneigenenTermin.
Die Hochzeitswiesen in Puch-
heim gibt es seit 2016. Zu be-
sonderen Anlässen wie Hoch-
zeiten, Geburten und Taufen
können Obstbäumchen ge-
spendet werden. Fotos: Stadt
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